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4 Auͤlauf der vertragsmäßi en Zeit und ohne Auf⸗ 


P ³ ü TEE TEE WELEHE 


— !:. ᷣ ͤ ͤ v. . ³˙¹¹ꝛi˙.ẽ ũZö . 
Deut ſchlau d — Nach dem dem Bundesrath zugegangenen 


C Berlin, 15. November. Wenn in der⸗ 
enigen Preſſe, welche bei ihrer Kritik der Ne 
ormvorlagen ſich weniger von fachlichen Grün⸗ 
den als von der Abſicht leiten läßt, tendenziöſe 
Stimmung gegen dieſelben zu machen, beſtritten 
wird, daß die Einkommenſteuervorlage zu einer 
Erleichterung der kleineren Einkommen führen 
werde, fo iſt darauf hinzuweiſen, daß aus der 
weitergehenden Ermäßigung der Steuerſätze für 
dieſe Einkommen und aus der für dieſe allein in 
Belracht kommenden Erweiterung der Ermäßi— 
gungsgründe aus Anlaß beſonderer, die Steuer⸗ 
fähigkeit herabſetzender Umſtände eine Verminde⸗ 
rung von im Ganzen nahezu 4 Milliouen oder 
etwa 15 Prozent des jetzigen Aufkommens an 
Klaſſenſteuer folgen wird. Ungleich bedeutender 
aber iſt die auf dem Gebiete der Kommunalbe 
ftenerung für die Minderleiſtungsfähigen zu ge 
wärtigende Erleichterung. Eine ſolche ſteht nach 
drei Richtungen zu erwarten. Dadurch, daß der 
Mehrertrag der Einkommen- und Erbſchaftsſtener 
unverkürzt zur Erleichterung der Kommunallaſten 
verwandt werden ſoll, ſteht eine entſprechende 
Ermäßigung der letzteren und alſe ein Minder⸗ 
bedarf an Kommunalſteuern in Ausſicht. Sodann 
aber wird der Geſammtbetrag des Einkommens, 
welches der Gemeindebeſteuerung zur Unterlage 
dient, ſich in Folge der beſſeren Veranlagung 
weſentlich erhöhen und es daher zur Aufbringung 
der gleichen Summe einer geringeren prozen⸗ 
tualen Belaſtung bedürfen als jetzt. Wo man 
jetzt 100 Prozent Zuſchlag gebraucht, wird mau 
in der Folge vielleicht mit 75 Prozent auskom⸗ 
men. Last not least kommt in Betracht, daß 
fortan nicht mehr die vollen Sätze nach dem Ge⸗ 
ſetze von 1873, ſondern die wirklichen bezw. die 
für die Steuerfreien fingirten niedrigen Sätze 


nung wird im Reichsverſicherungsamt eine be⸗ 
ſondere „Abtheilung für Juvaliden- und Alters⸗ 
verſicherung“ gebildet. 

— Zu der Anweſenheit des Statthalters 
des Reichslandes in Berlin wird der „Magd. 
Ztg.“ geſchrieben, daß es ſich bei den Beſprechun⸗ 
hen des Fürſten Hohenlohe mit dem Reichs⸗ 
kanzler und Herrn v. Bötticher höchſtwahrſchein⸗ 
ih um die Paßfrage und die Beſetzung des 
Slraßburger Biſchofsſtuhles handle. Zwiſchen 
Regierung und Kurie ſei bereits ein grundſätz⸗ 
liches Einvernehmen erzielt, daß ein altdentſcher 
Geiſtlicher Biſchof von Straßburg werde. Es 
ſcheint, daß auch die Frage eines erneuten kaiſer⸗ 
lichen Beſuches im Reichsland erörtert werden 
ſoll. Darauf deutet der Umſtand hin, daß der 
Statthalter nicht direkt, ſondern über Metz nach 
Berlin gereiſt iſt und bei dieſer Gelegenheit das 
vom Kaiſer in dieſem Sommer angekaufte Gut 
Urville eingehend beſichtigt hat. 

— Ueber die Entdeckung Koch's liegt nun⸗ 
mehr auch von München eine Aeußerung des 
dortigen Klinikers, des Geh. Raths von Ziemſſea, 
vor. Wie ein Privat⸗Telegramm von München 
meldet, hat ſich der genannte ausgezeichnete For⸗ 
ſcher folgendermaßen geäußert: 

„Wir ſtehen unter dem tiefen Eindruck eines 
Ereigniſſes von weltgeſchichtlicher Bedeutung, 
welches zu erleben jeder Freund der leidenden 
Meuſchheit ſich glücklich ſchätzen muß.“ 

Gleich zuſtimmend ſpricht ſich Profeſſor 
Emmerich vom hygieniſchen Inſtitut aus. Die 
kliniſchen Verſuche werden hier beginnen, ſobald 
die in nahe Ausſicht geſtellte Sendung des Heil⸗ 
mittels eingetroffen iſt. 

— Dr. G. Cornet hat jetzt in der Albrecht 
ſtraße ga eine Klinik zur Behandlung 


des neuen Geſetzes der Zuſchlägen zu Grunde RR: 8 
liegen ſollen. Statt 3, 6 9, 12, 18, 24 Mark x. Noch Ace 8 f 15 ne 5 


werden alſo künſtig 2, 4, 6, 12, 16 Mark x. 
den Zuſchlägen zu Grunde liegen. Wie hoch die 
aus dieſen drei Momenten ſich ergebende Erleich⸗ 
terung der kleinen Einkommen im Ganzen oder 
im Einzelnen ſein wird, läßt ſich der Natur der 
Sache nach noch nicht beſtimmt berechnen, fo 
viel aber iſt ſchon zu überſehen, daß fie epheblich 
ſein wird. 7 5 
Die Arbeiterſchutz-Kommiſſion des Reichs: 
tages berieth heute den Abſchuitt der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle über die Verhältniſſe der Ge: 
ſelen und Gehülfen (SS 121-125). S 121, 
der von den Verpflichtungen der letzteren handelt, 
übrigens gegenüber der gegenwärtigen Gewerbe⸗ 
ordnung unverändert geblieben iſt, wurde nach der 
Negierüngsvorlage angenommen. Bei 122, der die 
Löſung des Arbeitsverhältmiſſeszwiſchen den ©: fellen 
dor Gehülſen und ihren Arheitg-bevn regelt, 
wurde auf den Antrog des Abg. Bebel eine Ein- 
ſchaltung vorgenommen, nach welcher die Auf⸗ 
kündigungefriſten für beide Theile gleich ſein 
müſſen. § 123, welcher die Bedingungen auf 
zählt, unter welchen Geſellen und Gehülfen vor 


die „Berl. klin. Wchſchr.“ mittheilt, iſt den 
jungen verdienſtvollen Bakteriologen vom Kaiſer 
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

Unter Mitarbeit von Robert Koch werden 
wei feiner hervorragenden Schüler, Prof. Karl 
Fräntel und Privatdozent Dr. von Esmarch mit 
Beginn des nächſten Jahres im Verlage von 
Hirſchwald ein Zentralblatt unter dem Titei 
„Hygieniſche Rundſchan“ herausgeben. Das 
Blatt ſoll nicht nur den Standpunkt des Arztes, 
ſondern in gleicher Weiſe den des Technikers und 
Versoal ungsbeamten berückſichtigen. Auch das 
neue Unternehmen iſt dem Inſtitut Robert 


eutſproſſen. 

— Der gegenwärtige Stand der Cholera⸗ 
Epidemie läßt ſich in Bezug auf Europa dahin 
zuſammenfaſſen, daß bis auf die ſüdſpaniſchen 
Provinzen unſer Erdtheil völlig ſeucheufrei iſt. 
Dort allerdings läßt der Geſundheitszuſtaud noch 
manches zu wünſchen. Statt abzunehmen, macht 
die Cholera Fortſchritte. In der Provinz Se⸗ 
eilla exiſtiren allein vier Aueſtrahlungszeutren. 
deren eines, die Landſtadt Gilena, in zwei Ta⸗ 
gen allein 93 Erkrankungs⸗ und 25 Todesfälle 
zu verzeichnen hatte. In der Provinz Murcia, 
mit fünf verſeuchten Dörfern, kamen am 3. d. M 
13 neue Erkrankungs⸗ und 16 Todesfälle vor 
In der Provinz Alicante macht die Kranukveit 
ebenfalls Fortſchritte, wogegen die Provinz Va 
leneig ſich einer ſtetigen Beſſerung der Geſund⸗ 
heiteverhältniſſe erfreut. f 

Voin kleinaſiatiſchen Choleraſchauplatz laufen 
unliebſame Berichte ein. Seit Monatsfriſt, wo 
die Seuche auf ihrem Vormarſche Aleppo er: 
reicht hatte, iſt ſie über Hama bis Homs vor⸗ 
gerückt. Letztere Etappe liegt nur 125 Kilometer 
von Damaskus, 180 Kilometer von Beirut und 
95 von der ſyriſchen Stadt Tripolis entferut 
In Homs wurden vom 1. bis 5. November 210 
Krankheits⸗ und 54 Todesfälle zur behördlichen 
Kenntniß gebracht. Die ſorgfältigſte Ueber: 
wachung aller kleinaſiatiſchen Provenienzen er⸗ 
ſcheint daher als prophylaktiſche Maßregel jetzt 
noch ſo dringend geboten als je zuvor. 

Poſen, 15. November. (W. T. B.) Die 
Provinzial⸗Synode hat die Vorlage des evaugelt⸗ 
ſchen Ober⸗Kirchenraths vom 31. Juli d. J. 
wegen Abänderung des Geſetzes vom 15. Juli 
1889, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Geiſtlichen, mit einer Reſolution 
des Inhalts angenommen, daß die Beſeitigung 
eines Pfarrbeitrages angeſtrebt werde, daß jed⸗ 
wede Beträge von allen örtlichen Withwen-, be⸗ 
ziehungsweiſe Waiſenbezügen bei der eintretenden 
Anrechnung außer Betracht gelaſſen werden. Der 
Kommiſſar der königlichen Regierung erklärte für 
den erſten Punkt nicht eintreten zu können, be⸗ 
züglich des zweiten dagegen ſeien die oberſten 
Kerchenbehörden beſtrebt, die Nichtaurechnung der 
betreffenden Bezüge zu erreichen. Die Vorlage 
des evangeliſchen Oberkirchenraths vom 25. Anguſt 
d. J. betteffend die Regulirang der Sterbe- und 
Gnadenzeit bei Parrſtellen wurde mit einigen 
Abänderungen angenommen. 

Koblenz, 15. November. Die „Frankf. 
Ztg.“ meldet aus Peſt: Der Kaiſer e 
geſtern Nachmittag einem Miniſterrathe, worin 
eine Erklärung vereinbart wurde, die der Kultus⸗ 
miniſter im Abgeerdaeteuhauſe am Montag ge⸗ 
legeutlich der Debatte über das Kultusbudget be 
treffs des Wegtaufens abgeben ſoll. Die Agi 
tation des katholiſchen Klerus betreffs des Weg⸗ 
taufens dauert fort. Aus Berlin wird demſelben 
Blatte gemeldet: Die beiden nach Oeſterreich 
und Ungarn geſandten Kommiſſare zum Stu⸗ 
Ag Verhältniſſe ra 1 
vollſtändige Inkraftſetzung möglich und zweck- baieriſch ſächſt chen Antrags im Bundesrathe, 
mäßig erſcheinen lassen in an 5 bisher dafür aben ante Berichte eingeſchickt, die einer bal- 
in Ausſicht genommenen Termin — 1. Januar Be Aufyebung der Viehſperre ungünſtig aus 
1891 — festgehalten worden. Weiter liegt dem gefallen ſind. a 
Bundesrath der⸗Entwurf einer Verordnung, be⸗ Wiesbaden, 15. November. Sämmtliche 
treffend die Formen des Verfahrens und den Ge. Handeletammern Oeutſchlands, in deren Bezirk 
ſchäftsgang des Reichs⸗Zerſicherungsamts in den Wen bau getrieben wird, ſowie die hervorragend⸗ 
Angelegenheiten der Invalivitäts. und Altersver- ſten Sachverſtändigen und eine Anzahl namhafter 
ſicherung, vor, wonach in dem Reichs⸗Verſiche⸗ Chemiler treten hier demnächſt auf Anregung 
rungsamt eine beſondere Abtheilung für Ji wali⸗ der hieſigen Handelskammer nach einer Meldung 
ditäls⸗ und Altereverſicherung gebildet werden des „Nheiniſchen Kurier“ zur Berathung eives 
ſoll. Bor Etats ift dem Bundesrath nunmehr dem Reichstag zu unterbreitenden neuen Mein: 
auch der Etat für das königlich würtembergiſche geſetz-Eutwurfs zuſammen. Der Verſamm⸗ 
Reichs⸗Militär-Kontingent zugegangen. Heute lung geht eine Vorberathung in Darmſtadt 
tagten die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und voraus. 

Sigmaringen, 15. November. (W. T. B.) 


Verkehr und für Juſtizweſen und die vereinigten N 

Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Sienerweſen und für Der Fürſt von Hohenzollern iſt heute nach Berlin 

Handel und Verkehr. jur Theilnahme an den Vermählungsfeierlich⸗ 
— Als muthmaßlicher Nachfolger des Mi⸗ keiten abgereiſt. 

niſters v. Lucius wird in unterrichteten Kreiſen Braunſchweig, 15. November. (W. T. 


dest Graf Douglas genannt. B.) In der heutiaen Sitzung der Landesſynode 


eutlaſſen werden können, wurde ums 
verändert genehmigt. Im § 124, welcher die 
Bedingungen für das Verlaſſen der Arbeit ſeitens 
der Geſellen und Gehülſen ſtipulirt, wurde auf 
den Antrag des Abg. Gutfleiſch die Ergänzung 
vorgenommen, daß die Arbeiter auch dann die 
beit ohne Weiteres verlaſſen können, wenn die 
zübeitgeber oder deren Familienangehörigen ſie 
zu Handlungen zu verleiten ſuchen, welche gegen 
die Geſetze oder guten Sitten laufen. Bei dem 
die Beſtrafung des Koutraktbruchs behandelnden 
$ 125 wurde die Debatte vertagt. 

Die Arbeiterſchutztommiſſion des Reichstags 
dürfte noch die ganze kommende Woche gebrau⸗ 
chen, um die erſte Leſung der Gewerbe⸗Orduungs 
Novelle zu beenden. In der heutigen Sitzung 
wurde die Frage erörtert, ob es nicht angezeigt 
wäre, zwiſchen der erſten und zweiten Leſung 
einige Tage Zwiſchenraum zu laſſen, um den 
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich über die 
eine oder andere Frage noch zu beſprechen. Nach⸗ 
dem auch ſeitens des Reiche vertreters dieſe Noth⸗ 
wendigkeit betont und der Wunſch nach einer 
ſolchen Pauſe ausgedrückt worden war, erklärte 
der Vorſitzende, er werde hiernach verfahren und 
mindeſtens einen Zwiſchenraum von 4 Tagen 
zwiſchen der erſten und zweiten Leſung laſſen. 

— Se, Majeſtät der Kaiſer nahm, na h 
dem Reichs: und Staatsanzeiger“, heute in 
Schloß Leklinzen den Vortrag des Staatsmini⸗ 
ſters Freiherru Lucius von Ballhauſen entgegen 
und hielt von 8¾ Uhr an Lappfagden ab. 

— Der Karſer wird am heutigen Abend 
Jagdſchloß Letzlingen wieder verlaſſen und ſich zu 
Wagen nach der Eiſenbahnſtation Jävenſtz bege⸗ 
ben, von wo ſodaun gegen 8 Uhr die Rückreiſe 
angetreten werden ſoll. So weit bis jetzt ber 
ftinmmt, dürfte der Kaiſer heute Abend kurz vor 
10 Uor in Berlin eintreſſen und während der 
nächſten Tage und vornehmlich wegen der bevor⸗ 
de euden Vermählungsfeierlichkeiten im hieſigen 
königlichen Schloſſe Aufenthalt nehmen. Auch 
ve Kaiſerin wird heute Nachmiktag um 6%, 
Uhr nach Berlin kommen, um während der 
Tauer der Vermählungsfeierlichkeiten im hieſigen 
königlichen Schloſſe Wohnung zu nehmen. 

— Wie bereits geftern in dem Bericht über 
die Sitzung des Bundesraths vom Donuerſtag 
erwähnt, liegt demſelben der Entwurf einer 
kaiſerlichen Verordnung über die Jukraftſetzung 
des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung, vor. Der „Reiche⸗Anzeiger“ 
meldet dazu: Da die bisher eingegangenen Mit⸗ 
theilungen über den Stand der Vorbereitungen 
zur Durchführung des Geſetzes ſeine alsbaldige 


Entwurf zu der belreffenden kaiſerlichen Verord- weiſe Verſchärfung der SS 183 (betreffend un⸗ 


Koch's, dieſer Zentralſtätte hygieniſcher Forſchung, 


wurden die Autrage auf erwerterung beieyungs [felgen unter Umſtanden bis auf das Geſechtoſeld 
und geben ihre Vorräthe obne Unterſchied an 
züchtige Handlungen) und 181 des Reichsſtraf⸗ jeden in ihrer Nähe befindlichen Truppentheil ab, 
geſetzbuches (betreffend Verbreitung unzüchtigerf der derſelben bedarf. 
Schriften u. ſ. w.), ſowie des § 3j u der Reichs⸗ In entſprechender Art iſt der Munitions⸗ 
gewerbeordnung (betreffend Gaſtwirthſchaften, Nachſchub bei der Artillerie geregelt. 
Kleinhandel mit Branntwein u. ſ. w.) angenom⸗ Vorſchriftsmäßig werden mitgeführt für ein 
men. Ferner wurden Anträge genehmigt, auff 90 Mm.⸗ bez. SO Mm. Geſchütz: 
eine ſtrengere Haudhabung der beſtehenden bezüg-] 141 bez. 156 Schuß in der Batterie, 
lichen Vorſchriften und eine ſchärfere Kontrolle 62 bez. 87 „ in den Artillerie⸗Abthei⸗ 
ausgeſtellter Bildwerke hinzuwirken. Der Au⸗ lungen des Parks, 
trag, die Regierung zu erfinhen, auf Abſchaffung 54 bez. 61 „ im Korps⸗Park. 
der Staatslolterien im Wege der Reichegeſetz⸗ Für das SO Mm.⸗Geſchütz einer reitenden 
gebung hinzuwirken, wurde wegen Unzuſtändig. Batterie bei den Kavallerie-Diviſionen: 142 
keit der Synode durch eine molivirte Tagesord-.] Schuß in der Batterie. 
nung erledigt, hierauf wurde die Synode durch Paris, 15. November. (W. T. B.) Der 
ein Reſkript des Regenten geſchloſſen. Marineminiſter Barbey hat dem Miniſterrath 
Detmold, 15. November. (W. T. B.) den offiziellen Text des Uebereinkommens mit 
Laut Amteblatt iſt der Landtag auf Befehl des dem König von Dahomey unterbreitet. Dieſer 
Fürſten für den 28. d. Mts. wieder einberufen Text wird den Kammern durch den Miniſter des 
Weimar, 15. November. Die Haupt- Aenßern Ribot vorgelegt werden. 
konferenz des preußiſchen Staatsbahnwagenver⸗ Pa is, 15. November. Die franzöſiſche 
bandes iſt auf den 2. Dezember nach Berlin ein⸗JRegierung tritt dem Gerücht entgegen, daß fie 
berufen. Holland in dem Beſchluſſe, die Brüſſeler Kongo⸗ 
Dresden, 15. November. (W. T. B.) Aktie nicht zu unterzeichnen, beſtärkt habe. Frank 
Der Statthalter von Elſaß⸗Lotbringenu, Fürſtſ reich babe im Gegentheil die anderen Mächte 
Hohenlohe, iſt Vormittags nach Berlin abgers iſt; unterſtſtzt, welche die Akte unterzeichneten. 
gestern halte derſelbe an der königlichen Tafel in Paris 15. November. In Sachen des 
Strehlen Theil genommen. Prozeſſes CEyraud ſoll dahin entichteren fein, daß 
München, 15. November. (W. T. B.) derſelbe nicht auf die nächſte Seſſion des Schwur⸗ 
In der heutigen Sitzung der Akademie der gerichts verlegt werde. 
Wi enſchaften, in welcher ſämmtliche Miniſter 
und die Spitzen der Behörden auweſend waren, 
hie ten der Präsident v. Pettenhofer und Gregor Brüffel, 15. November. Der Plan der 
vevind die Feſtreden. Zu außerordenlichen Verbindung Brüſſels mit dem Meere beginnt 
Mitgliedern wurden ernannt: Prof. v. Hartelſich zu verwirklichen. Die Stadt und die Vor⸗ 
(Wien), die Sanokritforſcher Profeſſor Delbrück ſtädte haben beſchloſſen, zu dieſem Zwecke eine 
(Zeta) und Proſeſſor Schmidt (Berlin), der anonyme Geſellſchaft mit einem Kapikale von 22 
Heſloriker Profeſſor Ritter (Bonn), der Phyſiker] Millionen zu konſtituiren, von denen 5 Millionen 


Belgien. 


Profeſſor Mach (Prag), Lord Rayleigh (London) von der Regier er f 

Profeſf 9), Lor! eg \ J gierung beigeſteuert werden. Das 
Diſto liter Duchesue (Paris), Hiſteriter Leuz Projekt Cavanx' ſoll ausgeführt werden. 
(Berlin) und Hiſtoriker Meyer v. Knonau (Sülrich) Charleroi, 15. November. (W. T. B.) 


Laguerre und Deroulede, welche wegen ihres 
Onells verhaftet waren, find gegen Kantion wie⸗ 
der in Freiheit geiest worden. 


1 
Oe ſterreich-Ungaru. 

Wien, 15 November. (W. T B.) Die 

heutige außerordeutliche Sitzung des Ober⸗Saui⸗ 
zätsrathes beſchäftigte ſich mit dem von Dr. Koch 
entdeckten Heilmittel gegen die Tuberkuloſe, be 
ſchloß die Entſendung zweier Mitglieder nach 
Berlin und erklärte ſich mit den eingeleiteten 
Maßnahmen der Regierung zum Zwecke der Be 
ſchaffung des Impfſtoffes, ſowie der ſeinerzeitigen 
Herſtellung deſſetben und baldigſter Anwendung 
des Heilverfahreus in den k. k. Spitälern ein 
verſtandeu. 
Fiume, 15. November. (W. T. B.) Der 
Herzeg und die Herzogin von Leuchtenberg Tre 
hier angekommen. Zu gleicher Zeit iſt die den⸗ 
ſelben zur Verfügung geſtellte ruſſſche Kriegs⸗ 
vacht „Roxana“ hier eingetroffen. 

Der Petroleum führende Dampfer „Pe⸗ 
triana“ iſt heute Mittag im hieſigen Petreleum⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. November. Es iſt eine be⸗ 
me enswerthe Erſcheinung, daß die am 11. No⸗ 
vember 1887 erfolgte Hinrichtung der Chicagoer 
Anarchiſteuführer Spies und Genoſſen die Wir⸗ 
kung gehabt hat, die damals fo verſchwindend 
Heinen anarchiſtiſchen Gruppen Londons mächtig 
auſchwellen zu laſſen. Als hier vor drel Jahren 
Verſammlungen auf Verſammlungen abgehalten 
wurden, zunächſt um gegen die bevorſtehende 
Hinrichtung der „Führer der Chicagoer Acht⸗ 
tundenbewegung“ Einſpruch zu erheben und d un 
um die erfolgte Hinrichtung von vier derſelben 
zu terdammeb, waren die Veranſtalter und 
Hauptredner aller tiefer Verſammlungen, faſt 
hafen in Brand gerathen. E 8 90 ar 2 

Peſt, 16. November. (W. T. B.) Abge⸗ 8 sale 3 ek, 
ordüe len all. Der Abheort ue Kaus richtete Fe 2 — er; len Flügel der 
Los are Anfrage au Di dee ens deze Ke een een a ain 
Noch ei f 9 „Chicagoer Märtyrer“ ui 2 
verzüglicher ines ee Aerzten nach Berlin 8 lediglich ee er Se Ace 
ren rien aden ee eee eee Sm, Besen: 16 
ider jetbſt in Angriff gen z a 3 war die Leitung dieſer Kune gebungen bereits von 

| 1 angriff nehmen wolle. dem e rechten Flügel der Lon⸗ 

> 2 doner Sozialiſten auf die antiparlamentariſche 
= Frankreich. 5 „Sozialiſtiſche Liga“ des Dichters William gr 
Franzöſiſche Jnſtruktion über den Muniktons⸗ ris übergegangen, und zu den Hauptreduern ge 


lichte Juſtruktion betont zunächſt in der Vorrede ſchiſtenführer Tortellier, welcher zu dem inter⸗ 
ie überaus große Wichtigkeit eines regelmäßigen] nationalen Gewerkſchaftskougreß hierher gekom⸗ 
und geſichercten Munitions ⸗Nachſchubes. Dieſ men war, der italieniſche Anarchiſtenführer Dr. 
Grundzüge der in dieſer Hinſicht gegebenen Be⸗JMerlino und Frau Lucy Parſons, die Wittwe 
immung find folgende: 1. Während des Ge- eines der Hingerichteten. Aber auch John Burns 
fechtes erfolgt die Ergänzung der verbrauchten md Cunningham Graham befanden ſich noch 
Jufanterie- und Artillerie⸗Munition ſtets von] unter den Sprechern, und Krapotkin betoute auch 
binten nach vorn in der Art, daß die Verant- dieſes Mal, daß die Chicagoer Vorkämpfer nicht 
wortung für die Bewirkung des Nachſchubes ftets| für den Anarchismus, ſondern für die allgemeine 
den hinteren Staffeln zufällt, ſodaß die vorderen] Sache des Proletariats gefallen ſeien. Auch 1889 
Staffeln ihre Aufmerkſamkeit ungetbeilt dem zu- befaud ſich die Leitung der Hauptfeier in dem 
wenden können was vor ihnen vorgeht. South Place Juſtitute in den Händen der „So 

2. Während des Gefechtes wird der Nachſchub ] zialiſtiſchen Liga“, und es war auch dieſes Mal 
wenn auch möglichſt ordnungsmäßig, fo doch nur] noch keine eigentliche anarchiſtiſche Feier; aber 
mit Rückſicht auf die Schuelligkeit bewirkt, ohne] die ſozialdemokratiſchen Redner fehlten dort ſchon 
mit Fomlichkeiten der Abgabe oder des Eupfanges] vollſtändig. Die „Sozialiſtiſche Liga“ hat ſich 
Zeit zu verlieren. ſeiidem jo ſehr weiter „nach links entwickelt“, 


Gewehr mitgeführt: 
112 Patronen vom Maun getragen 
26 im Bataillons Munitious⸗Wagen 
66 in den Jufanterie-Abtheilungen des Parks 


verſammlung eingehend darüber berathen konnte, 
ob es nicht an der Zeit ſei, ſich offen als Anar⸗ 
chiſten zu erklären. Da die „Liga“ indeſſen 
ü nichts deſto weniger auch jetzt noch daran feſt⸗ 
46 im Korps Park hält, die Chicagoer Hinrichtung als eine allge⸗ 
250 meine Arbeiterſache und wie bisher in Verbindung 
Eine weitere Reſerve wird im Haupt = Part mit dem Londoner „blutigen Sonntag“ (dem Tra⸗ 
mitgeführt. falgar⸗Square⸗-Rummel vom November 1887) 
Wenn ein Gefecht in Ausſicht ftebt, können zu behaudemn, fo beſchloſſen die Anarchiſten, 
den Mauuſchaften mehr als die vorſchriftsmäßigen uunmebr ſelbſtſtändig aufzutreten und eine reine 
112 Patronen ausgegeben werden. Während des Anarchiſtenfeier zu veranſtalten. Dieſe hat geſtern 
Marſches und auf den Halten iſt ſteis, wenn er⸗ im South Place⸗Juſtilnte (City) stattgefunden. 
forderlich, die Munition der Mannſchaften zu er⸗ Die etwa fünfzehnhundert Perſonen faſſende Halle 
gänzen, und zwar dadurch, daß allen augenblicklich war vollſtändig gefüllt. Die Verſammlung tagte 
nicht ſtreitenden Mannſchaften (verwundet, ab- nach auarchiſtiſchem Gebrauch ohne Vorſitzenden, 
kommaudirt?) die Patronen abgenommen und ohne Büreau und ohne Beſchlüſſe zu faſſen. 
vertheilt werden; erſt wenn dieſe Maßregel nicht Einberuferin war die, von der ſchönen Bankiers⸗ 
genügt, werden dem Bataillons⸗Munitions⸗Wagen frau Wilſen geleitete Gruppe „Freedom“, welche 
Patronen entnommen. Währeud des Gefechts gegenwärtig den Mittelpunkt der britiſchen Anar⸗ 
aus der Gefechtslinie Maunſchafton nach rückwärts ſchiſten bildet. Als Reduer waren u. A. Fürſt 
zum Herauſchaffen von Patronen zu entſenden, iſt Peter Krapotkin und Louiſe Michel angelündigt; 
ſtreng verboten. Krapotkin war jedoch durch eine ernſtliche Krauk⸗ 
Bei jedem Bataillons ⸗Munilionswagen heit am Erſcheinen verhindert. Loniſe Michel ift 
— welcher 36 Säcke mit je 500 Patronen euthält alt geworden und ſieht recht gedrückt aus. Wohl 
— befinden ſich 1 Unteroffizier und 2 Mans urſiſt der Klang ihrer Stimme noch kräftig und 
Bewachung und Verausgabung dev‘ atronen, im klar wie ehedem; man hat den Eindruck, als 
Nothfall ſollen fie auch zum Vorwärteſchane, des habe ein wehmuthsvolles Verzagen die Sprecherin 
Wagens Hand anlegen; dieſe Leute begleiten ergriſſen Die Folge davon iſt, daß in ihrem 
den Wagen zu Fuß und dürfen nur bei ſchnellen Munde die gewaltthätigſten Redewendungen einen 
Gaugarten auf denſelben auſſitzen. Die Munitions- gewiſſen mildſchwärmeriſchen Beigeſchmack er⸗ 
wagen folgen ihren Bataillonen ins Gefecht und halten. Außer der Michel ſprachen die Engländer 
nehmen Aufſtellung nach Anweiſung des Regi⸗ Blackwell, Davis, Morton, Neilſon und Pearſon, 
ments⸗ oder Bataillouskommandeurs, im Allge- der Irländer Caſey, der Ruſſe Janowski. der 
meinen etwa 1000 Meter hinter der Gefechts⸗ Italiener Malateſta und der deutſche Moſteaner 
linie, unter Umſtänden noch näher. Die Munilions⸗ Trunk. 
Ergänzung der Gefechtsl nie erfolgt mit dem London, 15. November. (W. T. B.) 
Bataillons ⸗Munitionswagen in der Art, daß Der Eheſcheidungsprozeß des Kapitän O'Schea 
Mannſchaften der Reſerve Kompagnien pro Mann gegen ſeine Ehefrau wegen mit Parnell began⸗ 
je einen Patronenſack (Gewicht 16 bis 17 Kilo⸗ genen Ehebruchs hat heute begonnen. Die Ans 
gramm, vom Wagen nach der Gefechtslinie tragen; geklagte bezichtigte ihrerſeits ihren Ehemann des 
den Trägern der Säcke werden einige Erſatz⸗ Ehebruchs und wies ferner darauf hin, daß ihr 
bezw. Ab öſungsleute beigegeben. Ehemann ihr gegenüber Konnivenz geübt habe. 
Die Bataillons⸗Munitions Wagen erhalten Parnell leugnete, Ehebruch begangen zu haben. 
ohne ſelbſt aus dem Gefecht zurückzugehen, ihren Der Anwalt der Angeklagten erklärte, feine 
on ungsbedarf aus den Infanterie Abtheilungen Klientin werde ſich nicht an den rzeſtäalichen 
8 
lungen des Parks gehören zum Gefechtstroß, keinen Anwalt vertreten 


Erſatz im Felde. Die im Juni d. J. veröffent hörten, neben den Ligaleuten, der Pariſer Anar⸗ 


An Jufanterie-Munition werden ſür jedes daß man im Sommer auf ihrer letzten Jahres⸗ D 


arks. Dieſe ſowie die Artiſlerie⸗Abthei⸗ Verhandlungen betheiligen. Parnell war durch Breunhanſen. 


Dänemark. | 

Kopenhrgen, 15. November. (W. T. B.) 
Der Finanzmimiſter Eſtrup hat heute im Lands⸗ 1 
thing eine Zollvorlage eingebracht, welche Zoll 4 
freiheit vorſchlägt für Roheis, Terpentin, Pech, 15 
Theer, Steinkohlen, Cokes, geſalzene Heringe, 
Salz, Salpeter u. ſ. w.; ferner die Herabſetzung J 
des Zolles für grobe Thonwaaren, Indigo, Leim, 
verſchiedene Manufakturwaaren. Metalle u. ſ. w. 
Eine Erhöbung des Zolles ſoll eintreten für 
Früchte, Galanteriewaaren, induſtrielle Maſchinen, 
Chokolade, verſchiedene Glaswaaren, Gewürze, 
Pulver, Fußzeug, Tabak, Eßwaaren, Käſe, Dün⸗ 
ger u. ſ. w. Ein neuer Zoll wird vorgeſchlagen 
für Pferde, Zement, Mörtel, Ziegeleiprodukte, 
Spargel, Blumenkohl, Erbſen, Mehl, Pflanzen 
und friſche Blumen. Der finanzielle Ertrag der 
Vorlage wird in der gleichen Höhe wie bisher 
geſchätzt. Ferner beantragte Eſtrup eine Bier⸗ 
ſteuer in der Weiſe, daß von dem Fabrikat eine 
Steuer von 10 Kronen per Tonne erhoben wird. 
Die Einnahmen hieraus werden auf 5 Millionen 
geſchätzt. Im Falle der Annahme der letzterer 
Steuer würde für Reis und Sago Zollfreiheit, u 
jür Oel, Petroleum, Reismehl, Sagomehl unt 
Zucker Zollherabſetzung eintreten und die Schiffs⸗ 5 
abgabe aufgehoben werden. Der ſich durch dieſe N 
Herabſetzung reſp. Zollaufhebung ergebende ein? 
nahme⸗Ausfall wird von gleicher Höhe geſchätzt 1 
wie die aus der neuen Bierſteuer zu erwartende 
Einnahme. 


Bulgarien. 
Sofia, 15. November. (W. T. B.) Das 
Minyiſtertum iſt nunmehr in der Weiſe ergänzt 
worden, daß der ehemalige Miniſter Grekow zum 
Miniſter des Auswärtigen, und der Generale 
ſekretär der Finanzen, Beltſchew, zum Finanz⸗ a 
miniſter ernannt worden find. Die Ernennun⸗ = 
gen wurden von der Bevölkerung mit großer 
Befriedigung aufgenommen. Be 
Amerika. 2 
Neſohork, 15. November. (W. T. B) 
Ein Telegramm aus Tegnucigalpa meldet, die 
Truppen des Präſidenten Bogran hätten Zegu 
cigalpa nach einem heftigen Kampfe wieder ge⸗ I 
nommen. Die von Sanchez befehligten Juſur⸗ 
geuten hielten nur noch eine Kaſerne beſetzt, auf 
welche die Beſchießung fortgeſetzt werde. I m 
weſentlichen ſei der Auſſtand beendigt. SE 


Stettiner Nachrichten. er 
Stettin, 16. November. Die häufige &- I 
neuerung der Hüte, namentlich der Figur Wird 
dadurch erforderlich, daß ihr unterer Rand, deſſen 
innere Seite die Kopfhaut berührt, durchgeſeite 
oder durchgeſchwitzt wird, wodurch ſich die Feuch ?!? 
tigkeit dem Filze des Hutes mittheilt, der ſich 
dann verfärbt und in erhöhtem Maße den in der 
Luft ſchwebenden Staub aufnimmt, ſo daß dann 
der Hut abgetragen erſcheint. Allbekauntlich hält 
nun eine Erneuerung des Hulbandes au ſich, auch 
wenn daſſelbe aus dem beſten Leder hergeſtelllt 
iſt, nur kurze Zeit an, da auch dieſes Band ; 
wieder fleckig wird. Hierbei iſt weſentlich, daß 
der Zwirn oder die Seide, mit welchem das 
Hutband an dem Hut ſelbſt befeſtigt iſt, den 
Leiter für die Feuchligkeit und den Hautſchweiß 
überhaupt bilden; die Nähfäden wirken gewiſſer⸗ 
maßen als Dochte, durch welche die Fettigkeit 
und Feuchtigleit der Haare auf die äußere Hut⸗ 
ſeite übertragen wird. Nach einer ſinnreichen 
Erfindung von Otto und Arthur Hübner 
in Breslau wird auch dieſer Uebelſtand beſeitigt, 
indem eine Uebertragung von Fett oder Schwei 
durch das Schweißleder nach der Außenſeite des 
Hutes durch einen beſonderen Hutſchoner voll 
kommen vermieden wird. Da vierdurch nicht d 
nur eine weſentliche Erſparniß erzielt wird, in 
dem der Hut mindeſtens doppelt ſo lange ge⸗ 
tragen werden kann, ſondern auch der große Vor⸗ 
theil, daß der Hut ſtets ein ſauberes, reinlichess 
Ausſehen hat, liegt auf der Hand. Der Hut⸗ 
ſcheuer beſteht im Weſentlichen darin, daß das 
Schweißleder mit einem Metallband bedeckt if, 
das aus zwei verſchiedenen hohen Blechringen be⸗ 
liche zwiſchen deuen das übergezogene Schweie 
eder mit feinen umgebogenen unteren Kanten 
eingeklemmt iſt. Mittels durchgeſteckter Klam⸗ 
mern wird das Metallband an dem Hut befeſtigt. 
ie umgebogenen Klammern ſind daher durch 
das Hutband bedeckt. Dadurch, daß das Schweiß⸗ 
leder nicht direkt mit dem Hutmaterial, z. B. 
dem Filz in Berührung kommt, ſondern ſtets 
eine Zwiſchenlage von Metall hat und kein Garn 
oder ſonſtiges poröſes Auffangen von Fett oder 
Schweiß geeignetes Material, ſondern nur Metall 
benutzt wird, iſt es leicht erklärlich, daß eine 
Verunreinigung des Hutes durch Einſetten nicht 
ſtattſinden kann. Außerdem iſt das Auswechſelnn 
und Neu- Einſetzen eines Schweißleders und 
Metallbaudes eine leicht von Jedermann auszus 
führende Arbeit. Das Materialblech iſt überaus 
ſchwach, jo daß es in keiner Weiſe gegen den 
Kopf drückt. Der Hutſchoner, Patent Hübner, 
von dem wir durch das Patentbureau H. u. W, 
Pataky in Berlin, Louiſenſtr. 25, Keuntniß 
erhielten, ſcheint demnach einem vielfach em⸗ 
pfundenen Bedürfuiß der Herrenwelt Rechnung 
zu tragen. ä 
— In der Woche vom 2. bis 8. Ne 
vember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 25 
Erkrankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge vom 
anſteckenden Krankheiten vor. Einen 
bedenklichen Umfang nahmen die Maſern an, 
indem daran 220 Erkrankungen zu verzeichnen 
waren, glücklicherweiſe tritt die Krankheit jedoch 
milde auf, fo daß fein Todesfall daran erfolgte; 
es erkrankten im Kreiſe Saatzig 75, im Kreiſe 
Demmin 47, im Kreiſe Greifenhagen 45, im 
Kreiſe Anklam 24, in Stettin 17, im Kreiſe 
Ere fenberg 6 und in den Kreiſen Randow und 
Ueckermünde je 3 Perſonen. Sodann folgt 
Diphtherie mit 51 Erkrankungen (10 Todes⸗ 
fälle). davon 9 Erkrankungen (4 Todesfälle) in N 
Stettin und 7 Erkrankungen (3 Todesfälle) im 
Kreiſe Randow. An Darm⸗Typhus m 0 
kraukten 9 Perſonen (2 Todesfälle), davon 4 Er⸗ 
krankungen (1 Todesfall) in Stettin, an Schar⸗ 
lach erkrankten 5 Perſonen und an Kind⸗ 
bettfieber war ein Todesfall im Kreiſe 
Pyrit zu verzeichnen. 3 | 
Nunmehr find die Stadtverordnetenwahlen 
der Stadt Grabow beendet. Geſtern fanden noch 
zwei Erſatzwahlen für die erſte Abtheilung ftatt 
und zwar an Al he 2 8 und 
| s wurden gewählt die Herren: 
Dr. Weißenfels auf 3 Jahre und Kauf: 
. 
* Ran). * — * x 


. — — —— 


Die bewegen fich in bedächtigem Tempo bie Dorfsjrider ging es noch ein Weilchen recht lebhaft zue ſiguore äußerte einem Korreſponoenten gegenüber, Berlin, den 15. November 189", g 
Die ſpöttiſche Alte verſicherte urbi et orbi, daß der Papſt würde weit eher das Spielen der , 3 Pfand⸗ Be be. | 
e dir * „S0 % Schl ꝓlſt.⸗Pie a 


die 8 ſchi E U ei j u i 2 "lv . 1 6 . fi 
Geſcpichte noch „weiter gebe", die Verur Garibaldihhmne, als das der Marſeillaiſe ver- de. do. aM eee Week, , Z'Z 


mann Albert Fiſcher auf 4 Jahre. ? 
Stadtverordneten Verſammlung von Grabow bes ſtraße eullaug nach dem Bahnhofe, woſelbſt ge⸗ 


ſteht alſo aus folgenden Herren: Burgemeiſter, ſchäftige Häude der ſehr froſtigen Waare ein | 


Kirmes, dann in Nauferei⸗ und vielleicht ſchlägt gewährt wurde, indem dieſe erſten Firmen einen 
ihn mir (Gewiſſenhaſt war burſch N Garantiefonds bildeten. Wie verlautet, wird ſich 
A A 1} « „hr euks ui 7 5 N A 3 3 7 3 
ſſeuhaft.) Haudweiksburſche mache die Firma trotzdem genöthigt ſehen, in Liqui⸗ 


2 do 3% 35,405 amburg. Rente 8/5 . 
eltpreuß. Pfdbr. 3½% 96,008 » 2 b amort. 0 
Staats- Auletbes 2 nn s 


q Rränı.e Ant. Bade 171.5 
Pr. Pram.⸗An 3 ı370r 


Dittmer, Fiſcher, Gollnow, Häger. Hintz, Klug, warmes Strohlager in gedeckten Eiſenbahn⸗ theilte aber wurde von einer ganzen Korona von . 9855 ; ? N Pr. Gonſol. Anl. 4% 108.905 bo. „ 50% —.— 
Löbe, Pretzer, Schade, Schmidt, Schreiber, waggons für die oft weite Reiſe bereiten. Wohl Damen aus dem Saale geleitet und derſelbe un⸗ zeihen. Wie man weiter vernimmt, iſt auch ve de Wille c wende aue e rte 
Teſchendorf, Zimmermann, Alert Fiſcher, Kittel, vur wenige, auch ſelbſt der Salzbrunn regel, ter ungeheurer Heiterkeit der Rath ertheilt: Kardinal Lavigerie von der ungnädigen Stim⸗ e e ee, e e e 

i Urnberg, Rö ik: mäßi 9 af f äh st 1 1 8 ; ; 1 8 „r. S buld.? 5 e 5 
Klinge, Koch, Ancktzuhn. Nürnberg, Röbel, Rück- mäßig beſuchenden Kurgäſte, haben eine Ahnung „das mä ch ſte Mal nicht mit dem mung des Papſtes gegen ihn bereits verſtändigt ee ee ee e at. 1 10506 
mann, Schild, Weißenfels. . davon, in welch' ungeheuren Mengen unſere Schirm, ſondern mit einem Kuüttelſ worden do. do. 3% ᷣ—— Je mmersche do. % 102,008 | 
x — Den Herren K öhlau u. Sillin g Quellen auswärts geirn aten werden, geſchieht ja drein zu ſchlagen!“ ae 3 * Wehr 1 So dee Foleacche de. 40 men 2 
hierſelbſt, kleine Domſtraße 11, iſt eine amtliche der Hauptverſandt zu der für unſeren Kurort ni * ondon, 15. November. Das hieſige Haus Berliner Aide. 5% 2 Se the 425 2 
Verkaufsſlelle für Poſtwerthzeichen übertragen ſenſt todten Zit, im zeitigen Frühj hr und Bermifchte N ; Baring Brothers ſah ſich in Folge großer Ver⸗[ do. do. 4 110% % Säachſiſde do 4% 103, 

2 ! 777... A ee Vermiſchte Nachrichten. i SE 4 do. de. % 10% |mwieiihe do 4% 10,008 
worden. 5 8 c ſpäten Herbſt. Thatſächlich iſt bereits ſeit vielen Bernbig Mein So iat D luſte an allen argentiniſchen Werthen genöthigt, do. do. 8% 96,7% / ichl. Holt. do 4% 102,009 | 

— Uebermorgen beginnt die Ziehung der Jahren der Verbrauch der Quellen hier am Ort. in (Beruhigung) „Mein Sohn, willſt Du bei der 5 Kk. u, deuutärk. 1 % 89,0 9 Badische te t 

8 0 7 = 2 ? f aa Dir nicht Deinen ſchmerzhaſten Zub sziehen bei der Bank von England und anderen beden⸗ do. neue 4½% 96,966. J(babn- Anleihe 4% 0 
diesjährigen Rothen Kreuz⸗(Geld-)Votterie und ein verſchwindend geringerer gegenüber dem ſich (aii e Zahn ausziehen tenden Hänfern Hülf ſuch die ch lea 4% —— Baperiſche Anl. 4% 105,009 
währt bis Montag, den 24. November. — An rapid ſteigernden auswärtigen Konſum, 5 aſſen?“ — „Nein, Vater. Nächſtens tt ja doch uden Häuſern Hülfe zu ſuchen, die ihm auch ano d. vb. 48818 6 Veen 100 % 60 0 

27 „ nleibe v. 6 


lich der Krouenquelle. Es bleibt wirklich bewun- 
deruswerth, in welch' verhältnißmäßig kurzer en 


Hauptgewinnen werden gezogen 1 zu 50,000, 
1 zu 10,000, 1 zu 5000, 1 zu 2000 und 5 zu 
je 1000; im Ganzen 9595 Gewinne, ſo daß 


Pommerſche do. 3½% 90,75 b 
do do 4% 


ſich gerade dieſer Brunnen in faſt ſämmtlichen 


krlalkteriſirung der Worte, der Töne. 
Weiſe dargeſtellt, verliert Ortrud's Charakter jeg⸗ 
liches Dämoniſche, jegliches Uebergewicht über 


bafte 


Kataſtrophe berbeiführt. 


nichts erinnert augenblicklich an das fröhliche 


es, über die geſtrige Aufführung des „Lohengrin“ 
eine Kritik zu ſchreiben. Da, wo man zu loben 
hat, iſt der Begeifterung kein Ende, wo man zu 
tadeln hat, könnten ganze Bücher noch nicht die 
Mißgriffe und Fehler verzeichnen, welche ſich 
einzelne Darſteller zu Schulden kommen ließen. 
Wie iſt es möglich, alles in wenigen Zeilen zu 
berichten? Wie iſt es möglich, das Eutzücken 
u ſchildern, in welches ein Tou der Zauber⸗ 
imme Emil Götzes das Publikum verſetzte, und 
zu gleicher Zeit der falſchen Zone zu gepeulen, 
mit welchen Frl. Lorenz das Ohr zermarterte ? 
Die Vorſtellung wies die ſchneitendſten Diſſo⸗ 
nanzen, die kraſſeſten Gegenſätze auf, ſo daß, böte 
nicht die wundervolle Muſik auch in der ſchreck⸗ 
lichſten Ausführung noch immer das Außerordent⸗ 
lichen genug, in manches Zuhörers Bruſt der 
Wunſch rege geworden wäre, ſo ſchnell als mög⸗ 
lich über jene Unti fen der Darſtellung hinweg 
u eilen, um ſich deſto eher an dem Glanz der⸗ 
ſelben erfrenen zu können. Wie Sonne und 
Mond die Geſtirne überragen, ſo traten Herr 
Götze als Lohengrin und Frl. Hülters als 
Elſa gewaltig aus dem Schwarm der Audern 
hervor. Siegreich wie die Sonne war fein Auf. 
treten, war ſeine prachtvolle Stimme. Bei dem 
erſten Ton, welchen er ſang, fluthete ein warmer 
Dauch in das Herz; freudiger ſchlug es, ſo oft 
er auf der Bühne erſchien, und lange zitterte es 
nach, wenn er ſchon längſt den Blicken entſchwun 
den war. Man konnte bei feinem G.eſaug fait 
alles vergeſſen, das Theater, die Meuſchen, die 
Bühue, zuweilen ſogar die Welt; man lauſchte 
nur feinen Tönen, das Herz wollte aufiubeln, 
als er den König begrüßte, es wurde aufe 
innigſte berührt, als er ſich mit ſchmeichelnden 
Liebesworten an Elſa wandte, und aufs tiefſte 
ergriffen bei ſeiner Erzählung vom Gral und 
vor allem bei ſeinem Abſchied. Und überall der⸗ 
ſelbe edle und warnte Klang, überall die gleiche 
Sangesfreudigkeit, welche nichts Nebenſächliches 
kennt, ei alles mit gleicher Liebe, alles mit 
echter Künſtlerſchaft erſaft. Es giebt in der 
Muſik Einzelnes, über welches ich unendlich viel 
oder garnichts zu ſagen weiß, über Bach und 
Beethoven, über Bülows Dirigiren, über Eugen 
pAlberts Klavierſpiel, und ich füge hinzu über 
Götzes Stimme. Da die Leſer aber doch lieber 
nichts als ſehr viel von mir hören wollen, will 
ich über dieſen Lohengrin ſchweigen, nothgedrun⸗ 
n, denn bei dieſer Stimme hört überhaupt jede 
Kritik auf. Nur um mein Gewiſſen zu beruhi⸗ 
„muß ich noch melden, daß das begeiſterte 
Faktum dem Künſtler die ſtürmiſchſten Ovatio⸗ 
nen darbrachte, welche ihren Höhepunkt in einem 
Orche ertuſch erreichten. 
Frl. Hülters war eine ganz vortreffliche Elſa, 
ſie war die einzige, welche mit ihrer Kunſt an 
den Gaſt heraureichte. Anfangs fürchtete ich, daß 


ſie die tiefe, wunderbare Poeſie dieſes Charakters 


nicht vollkommen erfaſſen würde, denn es 
ſpieg»lte ſich in dem Vortrag des Traumes 
nicht jene Verzückung, jenes völlige Eutrücktſein, 
wie es derſelbe verlangt. Sobald aber Lohengrin 
fich zu ihr wandte, ſobald feine Begeiſterung fie 
mit ſich fortriß, bob ſich die Künſtlerin zu einer 
bis jetzt nur ein Mal erreichten Höhe. Wahr: 
riumphe feierte ihre vorzügliche Dekla⸗ 

mation in dem Dnett mit Ortrud, die um fo 

größer waren, als ſie einer unzureichenden Part⸗ 
nerin gegeuubernund. Frl. Hülters war aller⸗ 
dings auch ſelten gut bei Stimme; dieſelbe klaug 

in allen Regiſtern im piano und forte gleich⸗ 

mäßig ſchön. Daß am Schluß der Sceue im 


Blraatgemach einige Töne etwas höher getrieben 
wurden, iſt wohl der Aufregung zuzuſchreiben, 


der gewaltigen inneren Antheilnahme, welche die 
Künstlerin derſelben zu Theil werden ließ. Die⸗ 
ſelbe iſt wohl im Stande, auf einige Augenblicke 
dem Verſtande die Herrſchaft über das Organ zu 
entreißen. 

Frl. Lorenz fehlt zu einer Ortrud Alles, 
Stimme, Erſcheinung, Spiel, vor allem Cha⸗ 
Auf dieſe 


Elias Schwachheit, welches doch ſchließlich die 
Die Künſtlerin betrat 
ein Gebiet, auf welchem ihr keine Lorbeeren 
blühen werden; hoffentlich war es nur ein 
Verſehen. 

Herr v. Lanppert gab den Telramund 
genau ſo wie in der erſten Aufführung. Ich habe 
in einer Partitur manche eigenchün liche Bemer⸗ 
kungen, wie z. B. „Er ſtürzt, von wüttzendem 
Schmerz überwältigt, zu Boden“. Das muß aber in 
der meinigen wohl ein Druckfebler fein, denn ich 
habe davon bei Herrn v. Lanppert nichts bemerkt. 
Ich finde auch in meinem Vorſpiel einige Becken⸗ 

ſchläße verzeichnet und ich habe dieſelben im Dr» 
cheſter nicht veruommen. 

Herr Nubo (König) war nicht disponirt. 
In Folge deſſen muß die Kritik mit dem Küuſtler 
Rückſicht nehmen. a 

Die Regie war ſtellenweiſe wieder entſetzlich 

nachläſſig. Elſa's Brautzug verunglückte voll⸗ 
ſtändig. Später munkelte man, daß ein anderer 
Umſtand daran Schuld geweſen ſei. Ja, ja, die 
Garderobieren! 
Eduard Behm. 


Aus den Bädern. 
Salzbrunn. 
ter Karort hält ſchon ſeit längeren Wochen ſeinen 
leider ſtets wiederkehrenden Wiuterſchlaf und 


Treiben während der Sommermonate. Faſt 


ſthkeint es, als ſei unn Salzbrunn von der Auben⸗ 


„ort 


ſame Beobachter bald eines 


4 baten Frachtwagen, meiſt ſlattliche 


welt gänzlich vergeſſen, doch wird der aufmerk⸗ 


ah reiche, mit gefüllten Brunneuflaf ſchlwer 


Unſer im Sommer ſo beleb⸗ gab Fräulein T. nicht zu. 


iererzüge, im Pferdebahnwagen. Draußen anf dem Kor⸗ 


hieſigen fürſtlichen und nichtfürſtlichen Quellen 
gehört es allgemach zum Programm faſt ſämmt⸗ 
licher neueren Brunnenſchriften, analytiſche Ver⸗ 
gleiche mit der hieſigen Kronenquelle anzuſtellen, 
um womöglich noch größere Vorzüge eines an 
deren Brunnend bei dieſem oder jenem Leiden 
herauszukonſtruiren. Dieſe Thatſache ſrricht 
allein ſchon ſehr für die Salzbrunner Krouen⸗ 
quelle, welche, unter Leitung des Hausarztes ans 
gewandt, wohl felten ihre Wirkung verſagt! 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin. (Ein Ehebruchs⸗Drama“.) Zu 
den Faährgäſten eines Pferdebahnwagens der 
Linie Spittelmarkt⸗Schöneberg gehörte am 22. 
Juli d. J. auch ein Herr in den beſten 
Jahren und eine junge Dame, welche 
ſich ſehr lebhaft unterhielten. Ju der Nähe der 
Lützowſtrace ereignete ſich plötzlich eine große 
Ueberraſchung für die übrigen Fahrgäſte. Eine 
Dame betrat unter den Zeichen der höchſten Er⸗ 
regung das Junere des Wagens, verſetzte dem 
jungen Mädchen mit dem nuteren Ende ihres 
Schirmes mehrere Schläge über das Geſicht; 
die Geſchlagene fiel in Ohnmacht, während der 
Herr aufſprang und die erregte Fran unter hef— 
tigen Vorwürfen zum Wagen hinaus geleitete 
Die Worte: „Jetzt habe ich das Frauenzimmer 
endlich erwiſcht! Der Platz, welchen ſie bean⸗ 
ſprucht, gehört mir!“ gaben den Fahrgäſten wer 
nigſtens einigermaßen Aufſchluß über die ſonder⸗ 
bare Scene. Ihr gerichtliches Nachſpiel fand 
dieſelbe am Freitag vor der 91. Abtheilung des 
heſige! Schöffengerichts, wo ſich die Frau Di⸗ 
reiter N., Gattin des Direktors eine großen 
Kunſtinſtituts, welches eine hervorragende Sehens: 
würdigkeit Berlius bildet, wegen Körperverletzung 
zu verantworten hatte. Als Fran Direktor N 
in hocheleganter Toilette ſich auf die Anklagebank 
begab, da blickten aus dem Zuſchauerraum etwa 
zwei Dutzend Frauenaugen nach ihr hin — die 
Einen voll Wehmuth, die Anderen voll Schaden 
ſreude. Beide Gruppen wurden ſcharf charakte⸗ 
riſirt durch ein altes Mütterchen, welches mit 
ſpöttiſchem Lächeln unverſtändliche Worte nach 
der Aullagebank hin brummte, und auf der au⸗ 
deren Seite durch eine blitzſaubere Spreewäl 
derin, wel he ſich als das Dienſtmädchen der 
Angeklagten zu erkennen gab und Jedermann 
verſicherte, daß die „gnädige Frau“ tief un 
glücklich ſei, da „der Herr“ nur des Nachts ie 
der Wohnung ſich aufhalte und um Uebrigen alles 
ſchöne Geld mit dem „Modell“ verthue. Ca git 
war denn in ſchlichten Worten der Inhalt des 
Romans der Augeklagten reſumirt, und daß die 
Spreewälderin Recht habe, beſtätigte dann die 
Augellagte ſelbſt, indem fie gleichzeitig um Milde 
für ihr Vergehen bat: „Hoher Gerichtshof! 
Wenn ich einen Dieb dabei erwiſche, welcher 
mir mein Eigeuthum ſtiehlt, ſo wird mau es 
begreiflich finden, wenn ich ihn möglichſt nieder 
ſchlage, ich habe daſſelbe gethan bei einer Per- 
ſon, welche erſt Modell war, dann mit Kuchen 
in dem Etabliſſement meines Mannes handelte 
und nun unter der Maske einer Malerin mir 
das Herz meines Mannes geſtohlen, mir deu 
Gatten, meinen Kindern den Vater geraubt hat. 
Ich bin eine tief unglückliche Frau, und da ich 
an jenem Tage im Pferdehahuwagen meinen 
Mann wiederum in Begleitung jener Perfon be⸗ 
traf, um welche ich jetzt ſeit einem Jahre die 
Scheidungsklage führe, habe ich mich nicht mehr 
halten können und mußte das Mädchen züchtigen!“ 
Die roſigen Wangen der getreuen Spreewälderin 
im Zuſchauerraum waren bei dieſer rührſamen 
Geſchichte blutroth geworden, mehrere Taſchen⸗ 
tücher fanden den Weg zu genäßten Augen, und 
nur das alte Mütterlein zeigte einen noch bos⸗ 
hafteren Zug um den Mund, nnd fie flüſterte 
vor ſich hin: „Alles Lug und Trug! Alles Ko⸗ 
mödie.“ 

Rechtsanwalt Roſenberg als Vertheidiger der 
Angeklagten ergänzte deren Mittheilungen noch 
dahin, daß dieſelbe durch die ihr zugeſandte Rech⸗ 
nung eines Konfektions⸗Geſchäftes geglaubt habe, 
annehmen zu müſſen, daß ihre Rivalin bei Ein⸗ 
käufen ſich als Frau Direktor N. vorſtelle. Die 
Augeklagte habe deshalb ſchon vor einiger Zeit in 
öffentlicher Annonce davor gewarnt, auf ihren 
Namen einer beſtimmt gekennzeichneten Dame 
etwas zu borgen. So weit das That 
ſächliche. 

Auf den Geſichtern der aufmerſamen Zuhö⸗ 
rerinnen ſpiegelten ſich ſofort die verſchiedenſten 
Empfindungen wieder, als nun die zweite Haupt⸗ 
figur dieſes Ehedramas, das ehemalige Modell 
Martha T., als Zeugin im Saal erſchien und 
einigen Frauen ſofort zu der Deduktion An⸗ 
laß gaben, daß ſie ſich doch mit der Angeklagten 
gar nicht meſſen könne. Fräulein Martha ſchlug 
ſehr fitifam die Augen nieder und beſtritt die 
Fragen des Vertheidigers, ob fie ſich mit dem 
Direktor N. duze oder ein unerlaubtes Verhält⸗ 
niß zu demſelben habe. Sie beklagte ſich dar⸗ 
über, daß die Angeklagte ſie in unberechtigter 
Eiferſucht fortgeſetzt beläſtige, ſie „Bertha 
Rother“ nenne und beleidigende Briefe an ihre 
Eltern richte. Sie ſei früher allerdings Modell 
geweſen, werde aber jetzt als Malerin in dem 
Etabliſſement den Herrn Direktor N. beſchäftigt 


Der Staatsanwalt beautragle 
Geldſtrafe, der Vertheidiger führte den Schöffen 


das Uuglück der Angeklagten vor die Seele, und 
der Gerichtshof erkaunte auf — 10 Mark Geld⸗ 


ſtrafe, iudem er aunahm, daß die Zeugin durch 
ein unerlaubles Verhältuiß zu dem Gatlen der 


Anderen belehrt. Augellaglen die letztere ſchwer gereizt habe. 


So enbeie die Geſchichte von der Eiferſucht 


50. Mark Haft 


ſeillaiſe ſpielen ließ. Ein italieniſcher Mon 


Börfen - Berichte. 

Poſen, 15. November. Spiritus loko 

obne Faß 50er 58,10, do. lolo ohne 

38,60. Feſter. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 15. November 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 10,59, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 


14,20. Stetig. Brodrafſinade J. 28,25. Brod⸗ ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen hatte, feine 
Gemahlene Raffinade mit Verwaltung der Kontrolle durch eine von der 


raffinade II. —,—. 
Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 2600. Feſt. 
Rohzucker I Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 12,52 ½ G., 12,55 B, per 
Dezember 12,60 G, 12,65 B., per Jauuar 


12,721, 12,77 ½ B., per Januar⸗März 12,87½ merkſam. 


G., 12,92½ B. Geſchäſtslos. 


Koln, 15. November, Nachmitt.1 Uhr. Ge⸗ und jtellie einen Autrag in dieſem Sinne, der 


ireidemarft 
do. fremder loko 22,00, per November 
per März 19,55. 


Weizen hieſiger loko 19,00, 
19,65 


März 17,15. 
fremder 17,00. 
59,00. 


Rüböl loko 64,50, per Mai 


Kaffee. 


83,50, per März 1891 77,25, 
Ruhig. 

Hamburg, 15. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Hilden: 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, katholiſche Geſühl zu unterdrücken, an jener ge⸗ 


dene Ufauce, frei an Bord Hamburg per No⸗ 
vember 12,50, per Dezember 12,65, per Mär 
1891 13,02½, per Mai 13,20. Ruhig 

Peſt, 15. November, Vormittags 11 Uhr 
Produkten⸗Markt. Weizen lolo flau, 
per Frühjahr 1891 7,99 G., 
Hafer per Frühjahr 1891 7,37 G., 7,39 
Mais per Mai⸗Juni 1891 6,26 G., 6,28 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 1891 13,50 
G., 13.60 B. — Wetter: Regen. 


Paris, 15. November. Getreidemarkt. weiſe lebensgefährliche Verletzungen. 5 
Belgrad, 15. November. Der Ueserjatt| es, 


Mehl ruyig, per November 
58,00, per Dezember 58,00, per Januar ⸗April 
57,90, per März⸗Junk 58,10. Spiritus 
ſeſt, per November 34,50, per Dezember 34,75, 


ee > 5 


per Jauvar⸗April 35,25, per Mai⸗Auguſt 38,00. Arnautenbande unter der Führung des Leiters 


Wetter: Melde. 


Haske, 15, November, Vormittags 10 Uur Der Biſchof ſoll für den Meuchelmord 500 tür⸗ 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
ßeimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
werage Santos per Dezember 104,75, per März 
1891 98,25, per Mai 96,75. Feſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Poſen, 15. November. 
eine Anzahl von Aerzten, darunter Univerſitäts⸗ 
Profeſſoren, behufs Studiums des Kochſchen Heil⸗ 


verfahrens der Tuberkuloſe nach Berlin abge⸗ i 


reiſt. Die Stadt eutfendet zu demſelben Zwecke 
mehrere Spitalärzte. 
Wien, 15. November. 


Abend abgehaltenen Sitzung der Geſellſchaft der Na 


Aerzte wurde auf Antrag Billroths beſchloſſen, 


an Koch in Berlin ein Begrüßungs⸗Telegramm ſofort verlaſſen und den Vermietber regreßpflich⸗ 
mit dem Ansdrucke ehrfurchtsvoller Bewunderungſtig machen, wenn Sie durch ein Phyſikatsatteſt 


und Dankbarkeit zu richten und ihn zugleich zu 
erſuchen, feinen Namen in die Liſte der Chren⸗ 
mitglieder einreihen zu dürfen. Proſeſſor Dittel 


machte die Mittheilung, daß die hieſige Regierung Schwankungen unterworfen, ohne daß deshalb 
wegen thunlichſt gleich Gefahr im Verzuge iſt. 


bereits in Unterhandlungen 
raſcher Verwerthung der Entdeckung Kochs ein— 
getreten ſei. Das Kriegsminiſterium hat bereits 
einen Regimentsarzt zum Studium des Koch⸗ 
ſchen Verfahrens nach Berlin geſendet. 


Heute wird hier im Minifterium des Aeußern lich mit deuſelben dort Rückſprache nehmen. — 
die aus Delegirten des öſterreichiſchen und un- A 


gariſchen Handelsminiſteriums zuſammengeſetzte 


Zollkonferenz zuſammentreten, um über die Re⸗ zügliche Notiz ſountäglich an der Spitze des 
gelung der handelspolitiſchen Beziehungen zu Brieſlaſten steht. — G. B., hier, E. G. in 
Vorläufig wird P. O. N., 
ler zweifellos, 


Deutſchland Rathes zu pflegen. 
es ſich blos um die Erörterung prinzipie 


Fragen baudeln, da die deutſchen Prepeſitionen finden, welche der näheren Aufklärung“ bedürfen 
bisher der hieſigen Regierung noch nicht mit⸗ und dazu gehören auch die von Ihnen ange⸗ 


getheilt worden ſind. 
Temesvar, 15. November. Bei 
Zentralſtatien der hieſigen eleltriſchen Beleuch- 


tung gerieth der Hauptriemen in unregelmäßige Ein beſtimmtes Rechenheft giebt es für den 
I 


Kenner der Ober⸗Tertia der Realſchule 


Schwingungen. Beim Reparaturverſuch griff 
der Mechaniker anſtatt an den Kautſchukzriff in 
die Bürſte; der volle Strom von 20,000 Volt 
ging durch feinen Körper und tödtete deuſelben 


Faß 70er ſſtattgeſunden. 


Zuckerbe⸗ Zwiſchenſall ereignete ſich geſtern in der Kam 
vi Kornzucker exkl., v 9.2 Proze 7 5 N za, 3 
ich t. Koruzucker exkl, von 92 Prozent 17,10, mer nach Schluß der Rede des Marineminiſters 


Roggen hieſiger loto 17.50 Cavaillac auf Antrieb von Conſtaus und Frey⸗ 
ſremder loko 19,25, per November 17,75, perſeinet den Uebergang zur Tagesordnung vor⸗ 
Hafer hieſiger lolo 15,00, ſcheug. 


Hamburg, 15. November, Vormitt. 11 Uhr Seneras des Franziskauer-Ordeus und der Bro: 
N (Vormittagsbericht.) Good average ſeſſoren vom Kollegium des heil. Antonius ſagte 
Sautos per Nevember 85,50, per Dezember ſ der Papſt, die Draugfale der neuen Zeit werde 
per Mal 7600. [die Kirche nur durch feſtes Zuſammenhalten 


jeden Augenblick von Neuem in die Schranken 


801 B. Kurek⸗Kiewer Bahn iſt in Folge Bruchs der 
B. Kuppelung unweit Kursk entgleiſt. 10 Waggons, 


Aus Warſchau iſt und Altſerbien. 


In der geferulfragen, welche bis Freitag einge⸗ 


der jenige Arbeitgeber, welcher den Verſicherten in 


nach Semlin fahrenden Perſonenzuges in der 
Nähe von Batanicza; es hat keine Verwundung 


Paris, 15. November. Ein intereſſanter 


Barbey. Nachdem der Miniſter in derſelben 


Kammer zu ernennende Kommiſſion zu unter⸗ 
werfen, machten Conſtans und Freyeinet ihn auf 
die gefährlichen Folgen dieſes Anerbieteus auf- 
In der That nahm der radikale De⸗ 
putirte Dreyfus den Miniſter ſofort beim Wort 


nur dadurch beſeitigt wurde, daß der Deputirle 


Rom, 15. November. Beim Empfang des 


aller Mitglieder überwinden. Einen Beweis 
dafür biete Deulſchland, wo der Verſuch, das 


ſchloſſeuen Phalanx ſcheiterte, welche bereit iſt, 


zu treten. 
Kiew, 15. November. Ein Perfonenzug der 


2 Lokomotiven wurden arg beſchädigt. Das Zug 
perſonal von 9 Perſonen erhielt ſchwere, theil⸗ 


und die Ermorpnug des. Popen Stojan Krotie 
geſchah um Mitternacht im Walde durch eine 


der Leibgarde des bulgariſchen Biſchofs Sineſius. 


kiſche Lire bezahlt haben 

Die Aufregung unter den Serben in Mace⸗ 
denien iſt in der Zunahme begriffen. Die 
Pforte verſtärkt die Garuiſouen in Macedouien 


Briefkaſten. 

Anonyme Aufragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unberückſichtigt, 
Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ 


ngen find, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beantwortung. 
— A. L. Sie können nur daun die Wohnung 


nachweiſen, daß die Wohnung ungeſund und des⸗ 
halb zum Bewohuen für Meuſchen nicht geeiguet. 
— Z. in P. 1) Die Papiere gelten im Allge⸗ 
meinen für ſicher. 2) Jedes derartige Papier iſt 


| 3) Wollen Sie 
ganz ſicher gehen, fo kaufen Sie Staatspapiere 
oder ſtädtiſche Obligationen, wenn auch der Zins- 
fuß nicht ſehr hoch iſt. — M. B. An jeder 
höheren Mädchenſchule find geprüfte Turnlehre⸗ 
rinnen angeſtellt, Sie können alſo leicht perſön⸗ 


„Z. in B. Nein. — E. Ch. in H. Es 
müßte doch bald bekannt fein, daß wir anonyme 
Aufragen nicht berückſichtigen, da eine darauf be⸗ 


hier und G. V. in H. Es iſt 
daß ſich im Alters- und Invaliden⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetze noch eine Anzahl Punkte be⸗ 


führten. Das Geſetz beſtimmt darüber, daß der⸗ 


der Woche zuerſt beſchäftigt, den Beitrag für die 
ganze Woche zu entrichten hat. — A. B. in U. 


hierſelbſt nicht mehr. Es finden nur noch Re⸗ 
petitionen aus dem in der Vorklaſſe bereits be⸗ 
nutzten Wulkow IVa und IVb ſtalt. — L. D., 
hier. Umer „Lupus“ verſteht man ein um ſich 


ſofort. Die Leiche konnte nur mit großer Wlühe freſſendes krebsartiges Geſchwür oder eine ſolche 


von der Maſchine eutfernt werden. 


Flechte. — L. F, hier. Eine Quadratmeile = 


Breſt, 15. November. Geſlern Abend ſand 83.090 Kilometer 


im hieſigen Theater eine ruſſenfreundliche Ma⸗ 
nifeftation ftatt, indem 24 zum Kreuzer „Minin“ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 16. November 1890. 
Ziemlich warmes, vorwiegend nebeliges oder 


| 2 2 22 re: 
gehörige ruſſiſche Offiziere, die der Vorſtellung woltiges Welter mit etwas Regen und ſchwachen 


beiwohnten, dadurch geehrt wurden, daß die Vor⸗ ſüdweſtlichen Winden. 
und mit dieſem theile fie manchmal den Heim⸗ ſtellung mit der ruſſiſchen Nationalhymne be⸗ 
weg, da fie in derſelben Gegend wohne. Mehr gan. Das Publikum applaudirte und rief leb⸗ 


: „Vive la Russie! Vive la Freuce!“ 


Kardinals Lavigerie bei dem Diner, welches er 
den Oſſizieren des franzöſiſchen Mittelmeer⸗ 
geſchwaders in Algier gab, wobei er, wie bereits 
gemeldet, durch feine Möuchskapelle die Mar⸗ 


vei Uſch, 12. November, 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 14. November, — 0,73 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. November, 


- 


Nom, 15. November. Große Verſtimmungſ J. 1,45 Meter. — Oder bei Breslau, 14. No⸗ 
herrſcht im Vatikan über das Benehmen des vember, Dberpegel -- 5,07 Meter, Unterpegel 
1,93 Meter. — Weichſel bei Thorn, 14. 


November, + 0,90 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 14. November + 1,62 Meter. — Netze 
1,50 Meter. 
Uuſtrut bei Stlaußſurt, 14. November, + 1,25 
Meter. 


Oeſterr. Silb.⸗ Ne. 4½% 73,00 8 do. 
Seit. 250 Fl. 1854 4% 
do. red. 100 1858 4% 
do issoervooſe 5% 


119,8 1% ngariſche Gold- . 
280,10 b |" Rente 4% 057 
124. 00 U ariſchePapier⸗ 

bo. 186dervooſe — 328 0 ee 5 50% 
Rum. St.⸗A. Ob l.6% 101,00 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aellen. 


Entiu-Vübec 4% 51106 Dur-VBodenbach 4% 237,006 
Orankf. Outerb. 4% 90 40 b Wal, Jarl-Lud. 4% 009 
Luveck⸗Buchen 4% Gotthardbahn 4% 2 
Mainz-vdwigh 4% It. Mittelm.⸗B. 4% 5 
Marb.⸗AMlawta 4% Kurst⸗Kiew. . 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% Mostau-Ureſt 3% p 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 10,308 

Staats⸗Bahn 4% 10% 10 0 0] do. Nordwb. 5% 
Oftpr. Südbahn 4% 85,10 6 do. Lit. u. Elbth. 4% 
Saulbahn 4% 38,158 Suüdöſt. (Lomb.) 3% 
Stargard⸗Roſen 443% 162,10 % Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.⸗RMottd. 4% 156,506 do. Wien 4 
Baltiſche Eis. 3% 63.7552 x 


Eifenbahn-Stamm-WPrioritäten, 


Altdanımssclberg . . . 
Diard-Vilanla, a . 
Oſtpreußiſche Sudban . . . 


Eijenbahn-Prioritäts-Obligntionen, 

Bergiſch⸗Märlkiſc Charlow⸗Aſow g. 590 —.— 

3 4% —.— do. in Livr. 
Berl.-Auh. Lit. C. 4% —.— Ster. . d 
Berl.⸗Görl. Lat. B. 4% —.— Chark.⸗Kreueutſch g. 59% 58 8% ® 
Berl.⸗Hamb. do. do. Livr. St. 5% 101.0 

8 Emiiſion 4% —.— Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% —.— 
Url.-Ud.-Pigd. K 4d —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Verl.⸗Stert. 4% —.— Jelez-Woropeſch andy —.— 


1 e i augorod⸗ 2 
Brel. Schweidn.⸗ u gar. 47% 100,805 


Kozlow⸗Woreneſch 
4% 


161,60 U 
136.16 b 
8.0 ⁰ 


—.— 
„ 


—.— 


229.75 7 


25% 113.00 0 


—.— 


Freib. ah ei Dar 
sölns rind. 4. Em. 4% 


do. 7. Em. 4% —.— 91,80 


gar. 2 
Kuürst-Oharkow 95% —.— 


Magd.⸗Halbſt. 734% —.— . 
ing veipziglit. 4.4% —.— do. Sbarl.⸗Aſow 
do. Lit. B. 4d —— Oblig. 4% 91,906 
Oberigt®, LI. I. —— Aurst⸗Kiew gar. 4% 920 
do. Lit. 5.4 —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 57,70 5 
do. Ein. v. 1874½ % — — Miosco-Aiäſan 4% 33.500 
Saalbabn 3% —.— do. Smolensk. g. 5% 100. 26 b 
Gal. earl-Vudiw. g. 4%½ 0% 90.50 8 Orel . Griaſo a 
Hotthardb. 4. Ser.5%ę ur (Oblig.) - 430 91.25 U 
do. cow. 1% 10% 9 Mlaſan⸗Kozlow g. 46 92,0 5 
Kronpriuz⸗Nudolf⸗ Miaſchk⸗Morczaus! > 
bahn . . 4% 22705 gar. . 5% 100.20 5 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nyb inst. Bologves de 98,10 8 
tammergut 49% 99.96 G Schuja⸗Jvanowo 1 
Oeſt. Franz⸗ Stb. E 100.25 6 
alte gar. 3% 82.90 G | Ruf. Sudweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗ Stb. | _babn gar. . 4% 94,566 
1874 gar. 39% 891,208 Tranekaukaſiſch.g. %% 820 & 
Deſt.Erganzungs⸗ Wacſchau⸗Teres⸗ 8 
netz gar. 3% 79 be 00 vol * 5 101,108 
Deſt. Franz Stab. 5% 16.75 08 Warſchau⸗Wien n 
do. do. Wold-Pr. 4% 100, 1% :. Gmiſſion 2 5% —.— 
Sudöſt. Bahn Wladifawkas gar. 4% 99.40 6 
end.) .. 3% 66,30 6 Jarstoe Sele. 5 98308 
ungariſche ONE. YortbernPacificl.6% 111666 


recht —. Oregon Railway 

5 0 . [m Rap. 

En ae 5% 89,25 0 
Hypotheken-Certiſteate. 

Pr. B. Cx. unkünd b. 

ii 115). . 4% 114,40 8 

d 


Olſch. Grund⸗Pfd. 
9. do. (z. 100% 4% 10. % N 


3. abg... 3½0 97,60 5 
Disch. Grund- Pfd. 
0 


4. abg... 3½% 86,0 | Wr. 9 vb, = 
‚ja, orundsPid, (rz. 110). — 
8 2 4 3½% 38,506 do. do. 63.4400 4% en 
Otſch. Grundſch.⸗ de. de. rz. 100 46 10 60 60 
Real⸗Oblig. 4% 101.00 b de. do. ah 93,108 
Sin. Pp.. -f de. do. Gem. 561% 9-,0 68 
4. 5. 6. 6% 111,90 05 Pr. Pup, d.. 1. . ER 
do. do. do. 4% 10% % (cz. 120) .. Mails . © 
do. do. conv. 4% 10% 0 b do. 56. 10% G 
ib. Hyp. Pidb. do. do. bib. Ser. 

3 & 4 —.— deb. 100) . . 4%; 101,00 0 
do. do. do. 3½ 9,5 do. do. ee 444 96,36 b 
un. Oyp.⸗B. 1. do. Hyp.⸗Verſ. x 
„ . 596% en seriiie. 8 4% erh 
om, 2. u. 4. do. do. be. 4% 120,25 b 

BT 2 Nein. Pypoth.⸗ 
gott. 0 104% = Pſebr. lbb. 300% 100.20 & 


ER 2 er Pr R 
97,505@| Streit. Haid, 100 50 G 


pi 1000 4% 
our, 1. (13.100) 4% 5 5 
11560 & do. do. (r. 110) 4½% 103,00 b 


Pr. B. Er. unkundb. 


(rb. 110) 5% do. do. (g. 110) 4% 10.10 6 
ae: 2 5% 101,89 8 52 be. Ker 100) 7. vn, ou v 
Bauk-Papiere. 

Div. p. 1888 Div. p. 1888 


| Diſch. Genoſſeuſch. 7½ 129.00 2 


Br.. Spr.-Prd. . 3% 68108 | ° 
5 12 215,10 50 


Berlinerwaſſenver. 5%, 136 60 5 


do, Handelsges. 10 157 75 6 reuduer Bank 9 182 25 5 
do. Prod.⸗ dl. 5 —,.— Nauonalbaut 9 1298 
Bresl. Disc. dankt 6½ 1% 70 be Pom. op. cov. a 101% 

Darmſtädter Vank 9 —. br. gentr.⸗Bod. Bla 15 35 
Deutſche Vauk 9 158,605 Reichsbank „144,00 b 


Vergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


Berg. 6¼ 120,60 bh Hackert Bergw. 4 125.10 00 
— Yan — - 1 7½ 176,56 ® 
d, Wußſiſab. 9 15459 9 Kone u. Laura. 5%, 186,06 dc 


focus 4 117.2 % Louiſe Tiefbau 31, 110 25 
Yeruifa Ber. 2 60,309 are, 12 2 
Donnersmarck. 4 82,566 Oberſchleſiſche 30% si = 
Dortmunder Str Stolberg. unt. 9. 2 #9 00 5 
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Induſtrie⸗Vapiere. 
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St. Walzm. Act. 30 —— 
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iner euer. 176 3% o Magd. Feuer dee 
n W. T 120 1650, @ | 20. Ruckv. 45 2 — 
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Tburingta 
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Bauk⸗Dis font. 8 
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e 
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Bar ee 


Uſo ſchon auf je 10 Loofe ein Gewinn entfällt, ziviliſirten Ländern der Welt eingeführt hat pe, dem er tüchtig gegeſſen und getrunken): „So, d: 5 boſeuche do. ½ 1077068 Bader rim u. 137.55 
und iſt dieſe Lotterie daher eine ſehr chancen- trägt doch der Verſaudt der b ſcheu Frau Winthin, jetzt möcht! ich Sie um etliche E e re Sep 
reiche zu nennen. Der Preis der ganzen Looſe in dieſem Jahre, dem zehnten Verſandtjahre über⸗ Orelben bitten, daß ich zahlen, kaun, denn ich Letzte Nachrichten 8 L , MR 
ſtellt ſich auf 3 Mark, der der halben auf haupt, annähernd 1 Million Flaſchen. Kein bleib' nicht gern etwas ſchuldig.— er Re 1 8 1 zreude Fonds. 8 
2 Mark und find, ſoweit der Verrath noch aus⸗ Wunder, daß derartige Erfolge, welche die Kro⸗ Dan e Wien, 15. November. Die „N. Fr. Pr.“ Cgwpuhce a %% —— dam. St. . 00 106000 
reicht, im Bankhauſe Ro b. Th. Schröder nenquelle lediglich ihrer prompten Wirkung gegen 2 . [bezeichnet die Meldung für unrichtig, daß Graff a ene uu de de de 8 l 151 80% — 
hier zu haben. die Gicht, ſowie Nieren⸗ und Blaſenleden,. _. Badiſche 4 Ct. Eiſenb ahn Auleihe von 1850. | Kalnoky am 16. November vom Urlaub zurück— dulasen.Siabtrte 574 | e, dor 1888 >17 | 
— Zn der Woche vom 9. bis 15. November Gries und Steinbeſchwerden ꝛc., ſowie nicht Die nachſie Ziehung ſiudet Anfang Dezember kehrt. Bezüglich der Nückkehr deſſelben ſei abjo- ur N | 
wurden in der hieſigen Volksküche 2694 Portio⸗ zum gerinaften Theil ihrer erprobten Haltbarkeit Statt Gegen den Koursverluſt, ven circa 4 ut nich' Beſti 8 nn abſo⸗ zeatenifaentenese 32308 | va: Geben 6% 16920 @ 
nen verabreicht. in Flaſchenfüllung verdankt, andere Quellenver Prozent bei der Auslooſung übernimmt das F ren, 6. % —— de ien 15e % 1878 5 
— waltungen lüſtern machen und zu größten An⸗ Bankhaus Karl N euburger, Berlin, Peſt, 15. November. Das Gerücht von werican. Auiteipe 686 8.50 b Do Prüm. 1864 596 179.00 © 1 
Stadt⸗Theater. ſtrengungen herausfordern. Gan; abgeſehen von Frauzoliſche. „abe 183 die Verſicherung dem groten Eiſenbahnunglück in Neuſatz vebuzirt| Sener e. 5% 94.80 50 dev dag nente e 164 56 
Unendlich leicht und doch ebenſo ſchwer iſt dem wenig erquicklichen Wertitieite unter den für eine Prämie von 8 Pfg. pro 100 Mark. ſſich auf einen Federbruch der Lokomotive des 50. Wc 2710 6 Lt de 228 g 
8 N o 89, do. u 88,10 G 


AIeitungsröhren im vorderen 
u = 


1 Anfang. M. 3 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
44 


Wollenberg war in Italien geweſen, auch 
Gringmuth gab durch verſchiedene Aeußerungen 
zu erkennen, daß ihm „das Land, wo die Zitro⸗ 
nen blüh'n“, wie er citivend ſagte, nicht fremd 
ſei, aber es war, als befinde er ſich dabei unter 
einem eigenthümlichen Banne, und namentlich 
als das Geſpräch auf Rom und ſeine Kunft- 
ſchätze kam, wurde er auffallend ſtill und 
— Löwenantheil der Unterhaltung fiel Wollen⸗ 
erg zu. 


Leontine hing bewundernd an feinen Lippen. 
War dies derſelbe Mann, der vor Kurzem fo 
linkiſch, fo verlegen in's Zimmer getreten war, 
daß er ihr einen beinahe komiſchen Eindruck ge⸗ 
macht hatte, derſelbe Mann, über deſſen unmo⸗ 
dernen, durchaus nicht ſalonmäßigen Anzug die 
Ariſtokratin die Naſe gerümpft? Wie nichtig 
war ihr das Salongeplauder über Kunſt und 
künſtleriſche Gebilde gegen das gediegene Urtheil 
dieſes Mannes. Sie hatte auf der Reiſe, die 
ſie mit ihrem Vater gemacht, fleißig Galerien 
und Muſeen beſucht, denn der Baron ſpielte ſich 
ja überall als Kunſtkenner auf; ſie war in einem 
Kauft aufgewachſen, in welchem die Pflege der 
unſt gewiſſermaßen zur Tradition geworden war, 
und man hatte ihr oft genug Artigkeiten über 
ihr feines, richtiges Urtheil geſagt. In welcher 
ganz anderen Beleuchtung erſchienen ihr aber 
plötzlich die Dinge, wie verſank ihr eingebildetes 
Wiſſen, ihr Autoritätsglauben vor den durchaus 
ſelbſtſtändigen Urtheilen eines Maunes, bei dem 
gründliches, vielſeitiges Studium ſich mit 
tiefem Ernſt, hoher Begeiſterung für das 
Schöne und ſcharfem originellen Denken paarten. 


Künſtler hatte ſie ſchon viele kennen gelernt, Mal 


in Wollenberg trat ihr zum erſten Male 
ein wahrer Prieſter der Kunſt entgegen und 


Stettin, den 15. November 1890. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Dounerſtag, den 20. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Nicht öffentliche Sigung. 

Wahl der Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
der Stadt Stettin pro 1890-91. — Eine U ter⸗ 
ſtützungsſache. — Bericht der Kommiſſion zur Vorbe⸗ 
reitung der Neuwahl des Stadtbauraths für das Hoch⸗ 
bauamt über die zur — —— Wahl geſtellten Bewerber. 

Oeffentliche Sitzung. 


1891 ab auf unbeſtimmte Zeit für die bisherige Jahres⸗ 
miethe von 750 % — Bewilligung von 60 % Anlage: 
koſten und 26 % 6 c jährliche Unterhaltungsloſten 
für eine Petroleum⸗Laterne in der Kurzenſtraße; — 
von 675 % und 930 % zur Verlegung von Waſſer⸗ 


5 — von 1728 44 pro Jahr 
r Erhöhung der Beſoldung für die Mannfchaften der 

ackhofsfeuerwehr vom 1. Oktober d. J. ab; — und 
von 300 % zum Erwerb von Straßenterrain von dem 
Grundſtück Oberwiek Nr. 22. — Genehmigung zu der 
Anſtellung eines neuen Stadibaumeifters an Stelle eines 


genehmigten Hülfsarbeiters, mit einem Anfangsgehal! 


von 4500 % fteigend alle 3 Jahre um 300 % bis 
um Endgehalt von 5400 „44. — Genehmigung zu der 
ermiethung der Turnhalle in der Neuen Wallſtraße 
auf weitere 10 Abende, täglich 1 Stunden, an den 
nr en en genen ie - 50 „ Miethe. — 
ewilligung von Ab zur Beſchaffung eines Aſch 
kaſtens für das Grundſtück Wee u, 5 
Dr. Scharlau. 


Verpachtung von Weidenſtrauch⸗Nutzungen. 
Zur Verpachtung des einmaligen Abtriebes der an den 
Bahnſtrecke Göritz —Küſtrin vorhandenen Weiden wird 
Termin an Ort und Stelle 
am 20. November d. Js., Vormittags 10 Uhr. 
zwiſchen Göritz und Küſtrin bei Bude Nr. 186 beginnend, 
abgehalten. 

„Die Bedingungen und das Parzellen⸗Verzeichnif 
liegen bei der Bau⸗Inſpektion zu Stettin, Breslauer 
Bahnhof und bei dem Stations⸗Vorſtande in Küſtrin⸗ 
Vorſtadt zur Einſicht aus und werden im Termine 
u berge Beit 

orherige Beſichtigung der Abtriebsflächen kann 

nach ang, Sei der in dem Parzellen⸗Verzeichniſſe 
angegebenen Bahnmeiſterei erfolgen. 

Stettin, den 29. Oktober 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 

— . 7⏑— . ————— 


Holzverliauf 
der Königlichen Oberförſterei 
Falkenwalde. 


3 den 19. November er., von Vormit⸗ 
dans 10 Uhr ab, kommen in Fettinge Gaſthof 
bierſelbſt folgende Hölzer zum öffentlichen Angebot: 

J. Aus dem vorjährigen Einſchlage: DR 
etwa rm allerlei Brennhölzer, meiſt Kiefern 
Stubben (Jagen 62, Bel. Neu ⸗Jaſenitz) und 
Reiſer II. Klaſſe (Jagen 39 Bel. Neu⸗Jaſenitz 
und 120 Belauf Leeje), 300 Stück Eichen⸗ 


bauholz im Jagen 47 (Hauptrevier), nahe 
2 25 3 - Ac u Falkenwalde. 
8 nholz — Einſchlag di sahr 
rockenholz Belau — Sade, Jahres. 


Eichen: 7 Stück Bauholz, 30 rm Kloben, Kuüp⸗ 
pel, Reiſer, 8 

Buchen: 60 rm Kloben, Knüppel, Reiſer, 

Kiefern: 120 rm Grubenholzknüſppel, 300 1m 

Brennhölzer. 

Belauf Vorhalde: 

Kiefern: 10 Stück Bauholz, 80 rm Grnben⸗ 
knüppel, 200 rm Brennholz. 


Der Oberförſter. 


Gastwirth-Hewerbe. 
Oriskrankenkasse Nr. 5. 


Nachdem unser neues revidirtes 
Statut die Genehmigung des Königlichen 
Bezirks-Ausschusses unter dem 18. Oktober 
erhalten hat, erklären wir hiermit sämmtliche 
im Verkehr befindlichen Statuten von heute 
ab für ungültig! 

Wir ersuchen unsere Mitglieder, die neuen 
Statuten im Kassenlokal Rosengarten 
62—63 vom 17. November ab in Empfang 
zu nehmen, 

Stettin, den 15. Novemher 1890. 

Der Vorstand, 


Her Gründl. Slaviernnterrict mag 
Junkerſtr. 4, 8 Treppen. 


— 


la 


eile der Turnerſtraße, 


reißend. 

Hätte man ihr in ihren früheren Verhältniſſen 
fo eutſchieden widerſprochen und ihr das Unhalt⸗ 
bare und Oberflächliche ihrer Meinung ſo ſcharf 
gekennzeichnet wie es der Maler bei aller Höf⸗ 
lichkeit und Milde ſeines Weſens that, ſo würde 
ſie ſich gewiß dadurch tief verletzt gefühlt 
haben. 

Bei Wolleuberg fand ſie es ganz ſelbſtver⸗ 
ständlich und fühlte eine ihr bis dahin unbekannte 
Befriedigung, wenn eine Aeußerung von ihr 
ſeinen Beifall fand, wenn ihre Urtheile überein⸗ 
ſtimmten oder er etwas ausſprach, was ſie eben⸗ 
ſo gedacht und uur nicht in eine ſo präciſe Form 
zu bringen verſtanden hatte. 

Wie im Fluge waren einige Stunden ver⸗ 
rauſcht. Auf einen Wink ihrer Mutter batte 
Alwine leiſe und geräuſchlos den Theetiſch beſorgt 
und Frau Meinhold benutzte die erſte Pauſe im 
Geſpräch, um die Herren zu bitten, eile Taſſe 
Thee mit ihr zu trinken. 

Erſchrocken fuhr der Maler auf. Er hatte von 
der Unterhaltung fortgeriſſen den Flug der Zeit 
ganz vergeſſen. Jetzt blickte er auf die Ühr, 
entſchuldigte ſich und wollte durchaus aufbrechen. 
Aber Gringmuth legte ſich ins Mittel. 

„Daraus wird nichts, mein ſehr rerehrter 
Herr“, ſagte er. „Ich habe Sie mit hierher 
gebracht, mir liegt daher auch die Pflicht ob, Sie 
glücklich wieder nach der Stadt zu lootſen. Bis 
jetzt habe ich nur aus purer Höflichkeit hier ge⸗ 
ſeſſen und gewartet, bis es Ihuen genehm fein 
würde, aufzubrechen. Bei aller geiſtigen Nah⸗ 
rung, die Sie geboten, iſt aber jetzt mein ſterb⸗ 
lich Theil ſo unverſchämt, auch ſein Recht zu 
verlangen. Kurz und gut, ich bin hungrig, 
und ehe ich mich nicht mit Speiſ' und 
Trank geſtärkt, bringen Sie mich nicht von 
dannen.“ 

„Ich kann ja aber allein gehen“, proteſtirte der 
aler. 

„So oft Sie künftig wollen, beute aber nicht, 
heute muß ich Sie ſicher bei Frau Hart ab⸗ 


Stadtverordneten 


3. Abtheilung, 5. Wahlbezirk. 
(Wahllokal: Kloſterhof Nr. 10.) 


Mitbürger! Wer einen durchaus unabhängigen 
und nur das Intereſſe der Bürgerſchaft vertre⸗ 
tenden Stadtverordneten wünſcht, gebe am Montag, den 
17. d. M., ſeine Stimme dem 


IE PR 
Herrn Schuhmachermſtr. Ulrich 
(Paradeplatz 33). 
Das Komitee. 
Kirchliches. 
Sonntag, Nachmittag 5 Uhr und Montag und 
Dienſtag Abends um 8 uhr Preußiſcheſtr. 104, pt. r. 
wird Herr Weber aus Beegard, Prediger der biſchöf⸗ 


lichen Methodiſtenkirche hier predigen. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. 


s — 8 
J. Brandt & 6. 5 v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78 


SGSsesesessesese 
Wo find unſere Todten? & 


| Was lehrt die hl Schrift vom Zuſtand der⸗ 
ſelben vor der Auferſtehung, und was bes 
zeichnen die Worte „Hölle und Paradies“ 


Oeffentlicher Vortrag 


N heute, Sonntag, Abends 6 /aUhr Artillerieſtr. 2. O 
Eintritt frei! e 


ses 
Ortskrankenkasse No, 20 


S 


Um Zahlung der rückſtändigen Beiträge erſuchk 
Der Rendanut. 


Stettiner Hausbesitzer-Verein, 


Dienſtag, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtr.: 


Vereinsverſammlung mit Damen. 
Vortrag des Herrn Jugenieur R öller über die 
Verwendung von Leuchtgas zu Koch- und Heizzwecken 
mit Experimenten an Apparaten. 
Gäſte find willkommen, 
„Der Vorſtand.— 


Krieger- Verein 


Grabow a. O. 
Am Sonntag, den 23. November er., Abends 7 Uhr 
im Vereinslokale beim Kameraden Metzner, 
Lindenſtraße 27: 


Theater-Vorſtellung. 


Billets find vorher beim Kameraden Loeper, 
Li deuſtraße 10, und Abends an der Kaffe zu löſen. 
Bekannte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 3er, 


Sonntag, den 10. November, Nachm- 

4 Uhr, im Lokale des Herrn Wirk e. 

Birkenallee 24: Auſſerordentliche Ge⸗ 

o neral-Verſammlung. Nachdem: Ge⸗ 
müthliches Beiſammenſein mit Familie. 


. 
Krieger-Verein 
Grabow a.. 


Am 14. ds. Mts., Nachmittags, iſt unſer Kamerad 
A. Llebeno yverſtorben. 

Die Beerdigung findet am Sonnkag, den 16 d. Mts., 
Nachmittags ſtatt und treten die Kameraden hierzu um 
1½ Uhr im Vereinslokale beim Kameraden VW. 

tame an. 

Anzug: Neberzieher. 


f Der Vorſtand. 
Verein 


Stett. Zuschneider. 


Heute, Sonntag, den 16. ds. Mts., in Müller's 
Saal, Krautmarkt 2: 


Kränzchen. at 


Gäſte find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Ev. Traktatverein. 


Heute Abend 6½¼ Uhr findet im Saale am Weſtendſee 


bei Grünhof ein Theeabend ſtatt, wozu die Mitglieder 
des Vereins und die Freunde der chriſtlichen Gemein⸗ 
ſchaft hierdurch eingeladen werden. 


Nach der Theepauſe wird über das 


Oberammergau Mittheilung gemacht werden, 


wahl 


(Sehneidergewerbe). 


Paſfionsſpiel in] halber 
— hieleg 


die Macht der wahren Begeiſterung wirkt fort⸗ liefern — Baſta. Oder fürchten Sie vielleicht, 


Fre müſſen hier einheimiſche Thees trinken? 
Seien Sie ruhig, Fräulein Alwine wäre der⸗ 
gleichen zuzutrauen, aber wenn ich da bin, wagt 
ſie es nicht.“ 


„Jetzt müſſen Sie ſchon bleiben, um ſich zu 
überzeugen, wie ich verleumdet werde“, ſagte 
Alwine. Mit einem allertiebſten Knix fügte 
5 hinzu: „Bitte, Herr Wollenberg, Ihren 
Arm.“ 


Es blieb dem Maler nichts übrig, er mußte 
der Einladung folgen und im Grunde war er 
über ein längeres Bleiben nicht unzufrieden. 
Er empfand in dem kleinen Kreiſe ein ſüßes Be⸗ 
hagen, und die Aufgabe, welche er ziemlich wider⸗ 
willig übernommen, begann ihn zu intereſſiren. 
Leontine hatte einen Eindruck auf ihn gemacht, 
von dem er ſich noch keine volle Rechenſchaft 
geben konnte, der ihn aber gerade um deſſent⸗ 
willen um ſo lebhafter beſchäftigte. Ihre Er 
ſcheinung ſtand im Widerſp uch mit ihrer 
Kleidung und ihrer Umgebung, ſo anmuthig letz⸗ 
tere auch war, und doch wußte Wollenberg, daß 
ſie auch dahin nur erſt ſeit kurzer Zeit und 
durch die Fürſorge Fremder aus traurigen Ver⸗ 
hältniſſen verſetzt worden war. Aus ihrem Ge⸗ 
ſpräch war hervorgegangen, daß ſie große Reiſen 
gemacht, in vornehmen Kreiſen gelebt hatte, ihr 
Weſen drängte ihm den Vergleich auf mit einem 
von Meiſterhand entworfenen Gemälde, au dem 
der Stümper allerlei Schnörkel und Zierrathen 
gemalt, die erſt eutfernt werden mußten, damit 
es wieder in ſeiner edlen Reinheit und Einfach⸗ 


heit ſtrahlte. Dazu kam noch, daß Wollenberg 


kein Maler hätte ſein müſſen, um nicht für die 
Schönheit des jungen Mädchens einen ſehr 
empfänglichen Sinn zu haben. 


„Ich fürchte, Ihnen wird nach unſerer Unter⸗ 
haltung die Luſt vergangen ſein, mich zu unter⸗ 
richten, Herr Wollenberg“, bemerkte Leontine über 
Tiſche. 

„Im Gegentheil, mein Fräuſein, ich freue 
mich jetzt erſt dieſer Aufgabe“, antwortete er. 


„Sie haben mich in ſo viel Irrthümern und 
Vorurtheilen befangen gefunden“, ſagte ſie. 

„Ich gebe meine Anſichten nicht für Orakel“, 
entgegnete der Maler beſcheiden, „und unſere 
Unterhaltung hat mir bewieſen, daß Sie nicht 
eigenſinnig find, ſondern bereit, Ihre und Anderer 
Anſichten zu prüfen, zu erwägen und zu berich⸗ 
tigen. 

„Wollen Sie deun Fräulein Schmidt Vor⸗ 
leſungen über Kunſtgeſchichte halten, ich denke, 
der Unterricht ſoll ſich auf Zeichnen und 


Malen beſchränken“, bemerkte Gringmuth 
neckend. 
„Allerdings“, antwortete Wollenberg, „ich 


könnte mich aber nicht entſchließen, Fräulein 
Schmidt nur einen Strich zeichnen zu lehren, 
hätte ich mich nicht überzeugt, daß ſie den 
nöthigen Ernſt und den Willen mitbringt, zu 
lernen.“ 

Ein dankbarer Blick des jungen Mädchens 
lohnte Wollenberg. „Ich hoffe, Sie werden mich 
auch ferner über diejenigen Gebiete belehren, die 
meinem beſcheidenen Können und Wollen in der 
Malerei fern liegen und immer fern bleiben wer⸗ 
den“, ſagte ſie beinahe ſchüchtern. „Mir muß es 
zunächſt daran liegen, zu arbeiten, um mir die 
Exiſtenz zu ſichern.“ 

„Und dabei werden Sie entſchieden mehr 
lernen, als wenn Sie dilettiren, um müßige 
— auszufüllen“, entgegnete Wollenberg 
ernſt. 

„Wie?“ rief Gringmuth, „gehören Sie nicht 
zu Denen, welche glauben, das wahre Kuunſt⸗ 
werk könne nur in der Freiheit geſchaffen wer⸗ 
den?“ 

„Das wahre Kunſtwerk von dem wahren, gott⸗ 
begnadeten Künſtler, das mag ſein. Wir haben 
aber eine ganze Anzahl von Talenten, die ſich 
ins Schrankenloſe verlieren würden, wäre ihnen 
nicht durch das reale Leben, durch das Arbeiten⸗ 
müſſen ein heilſamer Zügel angelegt. Die leicht⸗ 
ſinnige Ueberproduktion, die Herabwürdigung der 
Kunſt lediglich zur milchenden Kuh ijt das andere 
Extrem.“ 


= Stadtverordnetenwahl. 
III. Abtheilung. 


3. Wablbezirk. 


Wahllokal: Friedrich⸗Wilhelm⸗Schule. 
Alleiniger Kandida der wirklich unabhängigen 
Bürgerſchaft iſt 
Herr Malermeiſter A. Klein, 


Eliſabeth 
Unſere Mitbürger bitten wir dr 
ſeitigen Behandlung der kommunalen 


ſtraße 33. 
ingend, zur Vermeidung einer ein⸗ 
Angelegenbeiten, ſowie im Intereſſe einer 


ſparſamen Wirthſchaft und einer gleichmäßig gerechten und bürger⸗ 
freundlichen Behandinng aller Berufsſtände dieſem Kandidaten morgen 
Montag ihre Stimmen geben zu wollen. 


Das Komitee 
zur Wahl eines unabhängigen Stadtverordneten in der 


Bank G 


Behrenstrasse 27. BERL 


Reichsbank - Giro Conto „ Telephon No. 60 
K vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


cou' antesten 


m. Prümie igeschhfte“ (Zeitgesc! 


Entbindungs- und 
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt 


300,000, 250.900. 100.0 


sind auf Prima 


Francs 
Fa 

Mit Reichsstempel verschene 
nahme des Betrages von % 55.— per Stück. 
Anrecht auf sümmtliche Gewinne. Liste nach je 


— — 
* 
| ( 


we . 3 


III. Abtheilung 


Fränkel| 


eschäft 


Kostenfreie Controlle verloosbare. Eflecten, 
Kostenfreie Coupons-Einiösung. 
Billigste Versicherungen verlooskarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresunad, sowie meine in9. Aufl. erschienene 
Broschüre „Capitalsanlago u.Specnlatiora mit besondererBerücksichtigung derZeit- B 
äfte mit beschränkten Risico) versendegratis u. franco. 


em- Obligationen der Stadt HBarletta zu gewinnen, 
muss mindestens mt Hundert Franes gezogen werden. 


Ziehung Donnerstag, den 20. November. 

oose, welche in ganz Deutsehland erlaubt 
sind, auch immer ihren Werth behalten, versende ich gegen vorherige Einsendung oder Nach- 
Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich 
diese Loose auch gegen eine Anzahlung von % 6.— und 10 Monatsraten a % 6.— mit sofortigem 


T. E. Valentin, Bankgeschäft, Frankfurt a. 


Elegante auch einſache Wüßfets, Vertikos, Herren- u. Damen⸗ 


8. Wahlbezirks. 


IM W. Benrenstrasse 27. 


Bedingungen. 


Fr auen-H eilanstalt 


on Dr. mard. Siegfried Herzberg, 
BERLIN S., Bocckh-Str. 25, I. 


Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


und Prospekte übersandt. 


3.000,006, 


„00,00. 


Jedes Loos 
Jährlich vier Ziehungen. 


Gefl, Aufträge erbitte baldiget, 


der Ziehung. 11 


n 80 5 r 


N Schreibtiſche. Nußb., mahag. u. ſichtene Kleider⸗, Wäſche⸗ u. Spie⸗ 
> gel⸗Spinde. Kommoden, MWafchtoifetten und Nachtſpindchen mit Marmor. Bett: 
ſtellen mit auch ohne Matratzen Nußbaum und mahagoni Rohrlehu⸗, auch einfache Stühle, Trumenur, 


auch kleine Spiegel in ſehr großer Auswahl. 


Wegen nicht zu hoher Geſchäftsankoſten und eigener Fabrikation unter mehrjähriger Garantie 


&. Cizelsk y. Tiſchlermeiſter, 


zu ſoliden Preiſen. 


Fabrik u. Lager Uaterwlek 18—21. 


Stettiner Musikverein. 


Donnerſtag, den 20. Nov., Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des Konzerthauſes unter gefälliger Mite 
wirkung der Damen Frl. Oherbeek aus Berlin, 
Frau Hönig, Fräulein Hoflimanm, der Herren 
Gradi und Rolle aus Berlin, ſowie geſchätzter 
hieſiger Soliſten: 


Die ſieben Schläfer, 
Oratorium von C. Loewe. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments, 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Nummerirte Billets zu 3 %, nicht nummerirte zu 


2 A, Karten für die Loge zu 1,50 % in der Muſika⸗ ein 


lienhandlung des Herrn Simon. 
Der Borftaud, 


Stettiner Handwerker-Verein.! 
Morgen, Montag, den 17. November, Abends 8 Uhr: 
General⸗Verſammlung und 
Fragekaſten Eröffunng. 
Tagesordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Nachträg⸗ 
licher Reviſionsbericht. 3. Wahl zweier Mitglieder in 
die Aufnahmekommiſſion. 4. Verſchiedene Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


billig zu verkaufen. Zu 
Balle Säle. J 


Verein ehem. 
Kameraden des 
Dragoner-Regts. 

Frhr. v. Derfflinger 
(Neumärk.) Nr. 3. 


Am Sonnabend, den 22. d. Mts., in der Philharmonie: 


7 
4 
„Kränzehen“. 
Anfang ½9 Uhr Abends. 
Kameraden und Freunde des Vereins ladet ergebruft 
er Vorſtand. 


Stetliner Handwerker-Beſſource. 


Sonntag, den 16. d. Mts,, Abends pünktlich 7 Uhr, 
im Vereinslokale (Rohrer): 


Muſikaliſche Soiree. 


Nachdem: Tanz. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 17. d M., Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ 


En Handels Geſchäft iſt anderer Unternehmungen] lung bei Herrn Däge, Breiteſtraße 11. Tages⸗ 
erfragen in der Exped Ordnung: Die Invaliden⸗ und Alters: 


„Das Maß iſt bier wie in allen Dingen das 
Richtige und Befriedigeude“, fiel Frau Mein⸗ 
hold ein. 

„Du ſprichſt ein großes Wort gelaſſen aus“, 
lachte Gringmuth, „ſo wollen wir denn auch dem 
Ausſpruche meiner verehrten Freundin folgend, 
Maß halten und für heute die Sitzung auf⸗ 
heben.“ 

Es ward verabredet, daß Wollenberg wöchent⸗ 
lich zwei Mal kommen und Leontine Unterricht 
geben ſolle, und da er ſich die wenigen hellen 
Tagesſtunden für ſeine Arbeit reſerviren mußte 
und der Zeichenunterricht vorläufig ſehr gut bei 
Lampenlicht ertheilt werden konnte, ſo wurden 
Abendſtunden dafür feſigeſetzt 


„Ich hoffe, Gringmuth wird dann auch 


kommen und die Herren bleiben 
immer zum Thee“, 
beiden Mädchen 
Gäſte noch mit 
ſaßen. 

Leontine ſchaute etwas verwundert darein, 
wie konnte man noch nach anderer Geſellſchaft 
verlangen, wenn der Maler da war? 

„Wir können es Gringmuth nicht zumnthen, 
daß er ſo häufig den weiten Weg zu uns macht“, 
bemerkte Frau Meinhold. 1 } 

„Nicht zumuthen!“ rief Alwine. „Ei, thut 
er es denn nicht gern? Ich freue mich ſtets ſo 
ſehr, wenn er kommt, zähle zwiſchen einem Be⸗ 
ſuche und dem nächſten die Stunden, da denke 
ich, er muß auch gern kommen. Ich meine 
immer, nach wem ich mich recht ſehne, der ſeynt 
ſich auch nach mir.“ 2 

Frau Meinhold erſchrak, nicht wegen der Offen⸗ 
heit ihres Kindes, ſie freute ſich vielmehr, daß 
Alwine jo rein war, um ihre inmeriten Empfin⸗ 
dungen nicht zu verbergen, aber dieſe Empfin⸗ 
dungen ſelbſt erſchreckten ſie. 


wie heute 
ſagte Alwine, als die 
nach der Entfernung der 
Frau Meinhold zuſammen 


— 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Geſellſchaftsbund. 


Heute. Sonntag, den 16. November er., Abends von 
7 Uhr ab im Meichsgarten: 


Kränzchen. 


Einführungen geſtattet Der Vorſtand. 
Rothe Kreuzluose 
soweit Vor- A 31. Mk. 


Aunth reicht 
„ iehunmg: Dienstag, 
2 18. November. 
Weimarloose 1% 
Cölmerlioose 3% Ab 


G. A. Kaselow, . 8. 


str. 9. 


hlaus-AuktiN 
im Aultiouslokale der Gelichis⸗ 


vollzicher, Alhiechtſtraße 3a. 
Den §§ 10 — 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


ur 


Neri 


2 


Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 


Dienſtag, den 2. Dezbr. 1890, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Hru. Kochecke 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 5.— 19. Dezember in 
meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 


der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 


ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen (aße, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 


Pfänder ſelbſt bis zum Anktionstage 


eingelöſt oder verzinſt werden 
konnen. 

Nr. 90931 32 91113 91163 76 
92588 768 898 916 35 49 56 96 


93006 33 99 136 53 77 79 90 214 


70 91 30188 461 522 680 92 712 


30 67 88 807 12 23 25 30 34 37 
40 41 84 973 94005 119 32 2012 
95107 268 96160 84 487 88 676 


728 29 94 97208 94 309 99 405 
612 737 44 808 985 98081 159 82 


361 90 403 726 32 879 903 43 
99038 166 22128 356 82 437 506 
55 624 50 73 90 91 92 99 732 
875 00196. 


Sally Raab, 


Breiteſtr. 8. 


Hotel⸗Verkauf! 


Wegen Kraukheit ſind wir gewillt, unſer beſtreuom⸗ 
mirtes, herrlich gelegenes Hotel 1. Ranges mit großem 
gut eingerichtetem Speiſeſaal für 200 Perſonen, Damen⸗ 
zimmer ꝛc. und 18 großen eleganten Logirzimmern, 
meiſt mit Balkons, unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nur Selbſtreflektanten wollen mit uns in 
Verbindung treten. 

Oſtſeebad W . 

Geschwister Behr. 
Alten und jungen Männern 
wird die soeben in never vermehrter 


2 erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Zelle Aaiven- und 


ErUAt- lem 


sowie dessen radicale Heilung zur Bo- 
lehrung dringond empfohlen. 

Preisi Asendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


2 Hir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Ratlıgeber in d. dentsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntriss der grammat. Regeln gern riehtig 
sprechen u. sehreibem lernen will v. Dr. 


Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 


Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Beh 

ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. # MM 

— Auch dir. geg. Marken von Otto 
Kirchst. 28. 8 


in, 28 5 


— 


— 


— 


. 


r 


r . 


ET PATER 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angr: 
lutarmuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro 


RP 


a 


Termine vom 17. bis 22. November. 
Ju Subhajtatiousiaden, 


18. November. A.⸗G. Bahn. Das dem Maurer 
Heinr. Hartmann geh., in Bahı bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Treptow a. R. Das der Wittwe Charlotte 


Panzlaff und deren Kindern gehörige, in Treptow a. R.? 


bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

17. November. A.⸗G. St ttia. 
Fran Roſa Wolff geb. Dresdner, hierſelbſt. 

18. November. A.⸗G. Schlawe. Prüfungstermin: 
Nachlaß des Kaufmanns Wilh. Jeſch, daſelbſt. 

19. November. A.⸗G. Lauenburg. 
Kaufmann Ea per Hirſchberg, daſelbſt 

20. November. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Malermeiſter G. R. E. Hering, daſelbſt. 

21. November. A.⸗G. Cöslin. Vergleichstermin: 
Eigenthümer und Fettviehhändler Wilh Schwerdtfeger 


zu Crettmin. — AG. Cöslin. Prüfungstermin: Keuf⸗ 
mann Stöhr, daſelbſt — A.⸗G. Regenwalde. Prüfungs: | 
Nachlaß des in Elvershagen verſtorb. Ober: | 


termin: 
inſpektors R. A. G. Müller. 

22. November. A.⸗G. Stettin. Veraleichstermin: 
Kaufmann Sally Wulff, Inh. der Firma S Wulff u. 
Co., hierſelbſt — A.⸗G. Altdamm. Schlußtermin: 
Nachlaß der verſt. Frau Fibelkorn geb. Bredow, daſelbſt. 


Statt beſonderer Meldurg 


Am Freitag ſtarb unſer Sohn Erieh im Alter 
von acht Tagen. 
Die trauernden Eltern. 
Otto Brenumehl u. Frau, geb. Degner. 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen, 

Sterbefälle: Herr Hermann Jaenke (Zadelow). — 
Herr Carl Witt (Schönhof). — Frau Louiſe Barüske 
geb. Runge (Lankenfelde). 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


Bäckerei 


ſtelle, mit etwa 40 Morg. Acker, 


desh. auch f. Landwirthe paſſ., bill. zu verkaufen. Die 7 
Anzahl. 


Bäckerei wird auch ohne den Acker verkauſt. 
ſehr gering. Reſtkaufgeld lauge J. feſt. 


ſofort. Näh. bei Bäckermſtr. Lenke in Peukun. 18 


RR 


Rau 


11 sehr geeignet. 
Für Inserate endete. 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 

Eines der verbreitetsten Blätter 

„ _Nordwestdeutschlands. 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Iuser lie 
35 Pf., im Klein. Anzeig.u. Familien 

Anzeiger 20 Pf., Reciamen IMk, 


Formulare 
zu 
Arbeitsbeſcheinigungen 


auf Grund des Invaliditäts- und B3 

Altere verſicherungs-Geſetzes find 

zu haben in 

R. Grass manns, 
Papierhandlung, 4 

Kirchplatz 4 und Schulzenſtr. 9. IR | 


RR n 25 


Wer ſich e. ſolch. Wehl'ſchen heizb. Bades 
25 ſuhl kauft, fann fa 
. 5 Kub. Waſſ. u. 
o. Kohl. tägl. warm 
baden. Jeder der dies 
Sf [F tieit verd. p. Bon. d. 
aus. iu. Preisc. grate 
. Zen, Serun WJ 
Mauerſtr. 11. 
— Theilzahlung. / 


BRD = 
— 


Tebtto Weile, ? 


Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
F 


1 Nickel⸗ Uhren 9— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand . 20— 30, 

„ Remontoir, Azkergang Ab 27 — 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren . . % 25—200, 
erren⸗Remontoir⸗lihren . 40.600. 


ER: 6 
Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketien 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 1 Kar, Herren-Ketten 
GOLD Stück 5 A 
vergoldet 8 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſteb. % ua 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar 

7 der Export- Cle: 

ae für Deutschen 

5 Cognac,Kölna.Rh, 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Verkehr nur mit Wioderverkäufern. 
Man verlange stets Htianettes mit unsrer Firma. 


— — 


3 | Borzügliche 
Koch- u. Speiſe Scho oladen 


von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


0 empfehlen 
Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Verlin C., 


Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT :: 


züglich als Linderung bei Reizzuſtüändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 
PPPPPPPPPPVVVVVCVVVVVVTVTVTVTVVTVTGTCCTCTCT(TbTbTbTTTT—VTWWWWTWW—T—T—W—W—＋W＋*;ͤ............. 
Malz-Extract mit Eisen 


Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſce. Straße 19 


— Niederlagen in ſaſt ſäm 


BEZ: 


Prüfungstermin: j ( { ! at Amr 8 4 
hilt Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Real⸗Obligationen, Oeſterreichiſch⸗Ungar., Ruſſiſche 57 


Prüfungstermm: Bi 


in beſt. Lage, ausgezeichn. Bob: EB 


Uebernahme 8 


! Vertretung ni lan. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Putent- 1 C. Kiraneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


zu jeder Tageszeit gerne entgegen jenommen; doch bittet Unterzeichneter die Stunden 


r 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 8 
für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 


——.— . — one 

2 f 57 2 4 9 1 

N Malz-Exiract mit Kalk. 
Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (ſogenaunte⸗ enaliſche Krauthelt) gegeben 
und unterſtützt weſentlich die Knochen bildung bei Kindern. ck. b 


eiienden Eiſenmitteln, welche bei 
Mk. 


Flaſche 1 


Preis pro Jlaſche ID 


en Apotheken und 


AR 


en Droguenhandlungen. > 


ee, S ae, — S e eee, Lee eee, 


e 
1 . l 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider 


Sei 


(Errichtet 1870) 


A 


Telegramm⸗Adreſſe: 


Stettin. 


Schröderbank. 


und ande e Staatspapiere ſtets vorräthig. a } 
Billigſte und conlante Ausführung von Aufträgen für 
die Berliner Börſe. 5 
Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Juduſtrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 2 
Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung.! 
Einlöſung aller Conpons und Dioidendenſcheine größtentheils koſtenfrei, 
ſowie Kontrolle rerloosbarer Werthpapiere. A 
BEE Roitenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren sh 
2 offen oder in geſchloſſeuen und verſiegelten Packeten. 
8 Briefliche ſachverſtändige Ausfunft wird auf jede Anfrage bereltwilligſt ertheilt. 


a 22 DE Se Tre . 


3 EEE ST 


Ri 


Ziehungsanfang Nebermorgen. 
= Boshe Kreuz- (Geld-) latterie. 


3er Schon auf 10 Looſe 1 Gewinn. ai 
Looſe a 3 Mark, halbe Antheile 2 Mark. — Porto und Lifte 30 Pfg. 


117 ei ERA ET Nest 8 1 10. Ziehung 


13.— 16. Dezember. 
Looſe a 1 Mark (11 für 10 Mark). Porto und Liſte 30 Pfg. 
1 4 = 2 
Bob. Ta. Schröder, 
Bankgeſehäft, Stettin. 
Sonntag Vorm. 8—9 und 12—1 Mittags 


DIOR 


Kaſſenſtunden: 


8½ Vorm. bis 7½ Abends. 


n 


n 


] Börsem-Specnlation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kenn man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


 Kduard erl., Bonfgefchift, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. 


Berichte 
üb. Patent- N 


1 Prozessen. S. 19, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Unterzeichneter bittet die verehrlichen Vereine, welche ihre Winierfeſtlich⸗ 
keiten in den Räumen des 


Stettiner 
Goncert- und Vereinshauses 


| abzußalten gedenken, um gefl. balrige Anmeldung, und wenn möglich Beſtimmung 
der diesbezüg ichen Tage, ganz beſonders aber der Sonnabende. 


Für Feſtlichkeiten mit Re tauration bleiben die gleichen Miethspreiſe wie 
in den letzten Jahren beſtehen und komme ich gerne jedem Arrangements-Wunſche 
der Feſtgeber nach Möglichkeit entgegen. Anmeldungen für Feſtlichkeiten werden 


von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags A Uhr für Atrangements-Abſchlüſſe 
wählen zu wollen 
Gleichzeinig erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich für 


Hochzeiten, Diners 
und Soupers 


keine beſondere Miethe berechne und ſolche Feſtlichkeiten auch zu feſten beſtimmten 

Preiſen, auf Wunſch incl. Wein, übernehme. Genauere Aufſchlüſſe über dies 

bezügliche Detail⸗-Berechnungen werden zur oben angegebenen Zeit gerne ertheilt. 
Die ſo herrlichen Räume des 


Stettiner Concert- und Vereinshanses, 


welche ſich zur Abhaltung der größten ſowie der kleinſten Feſte eignen, ſind auf 
das Gediegenſte und Komfortabelſte ausgeſtattet, ſo daß dieſelben einen außer⸗ 
ordentlich behaglichen Aufenthalt gewähren. — Durch die geſchäftlichen Vorzüge 
des Etabliſſements, ſowie durch neue Anlagen und Einrichtungen, bin ich in der 
angenehmen Lage bei recht mäßigen Preiſen jedes Feſtarrangement in ſicherlich 
recht zufriedenſtellender Weiſe auszuführen. 


Ferdinand Pfaff, 


2 n ERS EYE r 


BEN = 


Mechanische Wusikwerke, 


Vortheilhaſteſte Bezugsquelle, hi 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neubeit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mechanifche 
Claviere, Cymbale, Harmoniums, Fantaſie-Artikel mit Muſik. 
Hugo Hennig, Be Charlottenſtr. SA. 


5 NER * 


. 


= 


LEDER gn 
AT PER, 


I 


ii N. ' Univerſalkitt kittet: 
5 u ß S Un | el 8 Alle zerbrochenen ag“ und Porzeffan⸗ 


Pin Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel. und Küchengeſchirr, Bampengioden, 5 

Bafen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. 40 

7 Alle zerbrochenen Holzgegenſtünde, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 

leimt: waaren, Holz⸗ und Schlllerſchachteln, ferner Haubſägearbeiten, ee 
— —waaren u. ſ. w. 


I 2 Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbücher und Mappen, 5 
kleht: t 5 Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe 4 ſ. w. 0 open, \ 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per Flacon 50 und 80 Pfg. Probe 85 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: 5 


— — a 8 
Von meiner Loitzer Glashütte 
2 3 hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


FFC 


Neuest 


Stoffe — Zwirnburxkin — 


— —— — 


Stoffe — Lederbuxkin — 


—— ' — 


— 


ſtadt verſenden das Buch 


e Tuchmaster 


Franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueber i 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 1 Mark 30 Pfg. 


Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Tuch⸗A 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


ieher, Joppen und Regen⸗ 


zu einer dauerhaften Hoſe, 


zu einem ſchweren, guten 


— 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 


mug. 


Nichters Anker⸗Steinbaukaſten 
find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts ⸗Geſchenk für Kinder in 
jedem Alter. Weshalb? — Weil ſie den Kindern viele Jahre hindurch 


anregende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil ſie nicht, wie 
andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Aukex⸗Steinbaukaſten 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus 
günſtigen Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: 
Kindes liebſtes Spiel“ abgedruckt ſind. 


„Des 
F. Ad. Richter u. Cie. in Rudol⸗ 
gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nach⸗ 


ahmung ſchwer enttäuſcht ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrik⸗ 
marke „Anker“ und verlange ausdrücklich: 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten. 


Magnesit-Mehl ab Stettin oder Va uffen ve, 115720: 
Berlia 00 K. 4½—5 Mark, Muffen 


Silberputzpuder 00 K. 12 M., 
Putzpulver 8 Mark, Schmirgel 
und Bimstein-Mehl 12 Mark 
offerirt Bruck’s Magnesit-Gru- 
ben-Comtoir, Berlin So. 
BAAAAAAAAAAAAA 


Weihnachtsengel 


in großer Auswahl ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


> 

4 > 
i : 
— 

3 b 


Bi > 
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Sümimtliche Pariser 


Gn Artikel. 


J. Hantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


® 2 Papenſtraße Nr. 2, 
nahe der Mönchenſtr. 


R. . 


Uhrmacher, 
empfiehlt unter Z jähriger Garantie: 
ver gut abgezogene und genau regulirte mi 


ee 4 von 9 % — an. 
anuunhren „ A — 
Regulatore, Freiburg. Fabrik., „ 15 % — 


* 


Schwarzwalder Wanduhren 3 A 50 2 
Weckeruhren im Stehgehäuſe „ 5 % — „ 


owie große Auswahl der neueſten Muſter in Gold⸗ 
Doublee-, Talmi⸗, echten Nickelketten, 
von 1 = an. 


Fer Meparaturen an allen Arten Uhren billig 
und unter Garautie. a 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtr. 


Bitte genau auf Firma zu achten. 


Wein⸗, Bier u. Seltersflaſehen, 


lesztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
oſferire davon dilliaſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Die im Auftrage des Herrn Landesdirektors der 
Provinz Pommern für den Neubau des St Petri⸗ 
hoſpitals in Neutorney bei Stettin übernommenen 
Brunnenarbeiten ſind in nächſten Tagen beendet. Mit 
Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Bohrgeräthe bitte 
ich um weitere Anfcagen in Vrunnenbauten, Erd⸗ 
bohrungen oder Waſſeranlagen entweder an den 


Bohrmeiſter Nirhel in Neutorneh oder nach Berlin. 


Für jede vorgeſchriebene. Waſſermenge bürge ich. Em⸗ 
pfehlungen von Behörden und erſten Firmen 


ſtehen zur Verfügung. 


Hermann Blasendorff. 
Berlin, Wrangelſtraßfe 141, 


Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 


Schiff bautechniker 


a i 1 A| ut. Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit 
W. Reinecke, W. Wagner, Droguerien. eee ee G de e eee 


unter Chiffre W. N. an die Exped. dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 4 


— 


nen watti 


und gefüttert, alle 9 . 
Ditigt ausnebefterta. umgearbeitet, 
ſowie Koſtüm⸗Muffen angefertigt 
und Mäntel und Jacken beſetzt, auch mit Pelz gefüttert 
gr. Wollweberſtr. 53, p. 


Rheumatismus. 


Lange Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, ſodaß 
der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen 
lernen. Durch eine Einreibung gelang es mir nun, 
dies Leiden ſchnell und glücklich zu beſeitigen und habe 
ich durch dieſes Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden 
geholfen, bin gern bereit, es jedem Rheumatismus⸗ 
kranken zukommen zu laſſen. Viele Dankſchreiben liegen 
zur Einſicht. 

H. Roder wald, Magdeburg, Samenholg., 

Bahnhofſtraße 34. — 


Ein jung. verh. Inſpektor mit guten Zeugniſſen ſucht 
ſogleich oder zu Neujahr Stellung. Offerten erbeten 
unter C. S. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


VE FREENET EEE TUE EZ en rg 
Für feine Neftaurants 
werden Damen zur Bedienung und fürs Büffet geſucht 
durch die Agentur von I. Schmidt, Könige: 
play 19, Eingang Moltkeſtraße, im Friſeur⸗Geſchäft. 
„ Wirthinnen, Köchſnnen, Ammen, Mädchen für Alles 
finden Engagement durch die Agentur von 

M. Sehmidt, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſte. 

Ein Schloſſerlehrling wird verlangt 

Louiſenſtraße 51. 

erhalten durch die Agentur von 

Herrſchaften II. Sehmidt, Königsplatz 
Nr. 19, Eing. Moltkeſtr., jedes gewünſchte Perſonal. 


Geld⸗Darlehen 


vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 

Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 

Raten rückzahlbar die Bankagentur in Budapeſt, 

Karlsring 13. 

Aufragen ſind 2 Retourmarken beizulegen. 
Thalla- Theater. 

Heute, Sountag, Mittag 11½ Uhr: Große Früh⸗ 
ſchoppen⸗Vorſt. Abends: Gr. brillante Famflien. 
Vorſtell. Grit. Auftr. d. i. Rom preisgekrönt. Schönh. 
Frl. Marg. Neumaın, beſtrenom. Koftin = Sonbrette, 
Geſchwiſt. Ellinghausen, Nur n. kurz. Gaſtſp. Wilhelm 
Löther, Koloſſalʒ⸗Menſch, 25 Jahre alt, 450 Pfund ſchwer. 
Litt!e Elea Levain, Bravourturnerin ꝛc. 2c. N. d Vorſt: 
Vereins⸗Kränzch. Montag: Extra⸗Vorſt. u. Extra⸗Kränzch. 
Näheres die Plakate. Dir. Otto Reetz Ww. 


Bellevue Theater. 


Direktion: Ell Sehlr mer. 
Sonntag, den 16. November 1890. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Das Bild des Siguorelli. 

Schauſpiel in 4 Akten von Richard Jalfe, 

Großes Konzert. 
(Bellevuctheater⸗Kapelle unter Leitung des Herrn Mir 
ſik⸗Direktors Gustav Pelz). Konzertentree 20 H. 
Inhaber von Theaterbillets haben kein Konzertentree 

zu eutrichten. 
ontag: 


M 
Mam’zelle Nitouche. 


Stadt-Chen 


Sonntag, Nachmittags 3¼ Uhr: Zu kleinen 
Preiſen. (Parquet 1 Mk., Gallerie 30 Pfg. ꝛc.) 


Ein Wintermärchen. 
Abends 7¼ Uhr: (Opern. Bons) 
Die Zauberflöte. 
Montag. (Dutzendbillets ungültig). 
Letztes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. 
Kammerſängers Herrn Emil Götze. 


Margarethe (Fauſt). 1 


